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6 Abonnementspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


une und Feiertage. 


vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden ⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des Je- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


5 1 reſſe. 


Inſertionspreis 
Inſerate werden angenommen in der 


= 268. 


Dienſtag den 16. 


November 1897. 


XV. Jahrg. 


Der Konflikt Deutſchlands mit 
Haiti. 

Zum Konflikt Deutſchlands mit Haiti 
läßt die haitiſche Regierung den Schrift⸗ 
wechſel veröffentlichen, der wegen des ver⸗ 
hafteten Lüders zwiſchen ihr und dem deut⸗ 
ſchen Vertreter gepflogen iſt. Neues enthält 
dieſe Veröffentlichung nicht. Die „Poſt“ 
bringt eine längere, vom 22. Oktober datirte 
Zuſchrift eines auf Haiti anſäſſigen Deut⸗ 
ſchen, der wir folgendes entnehmen: Anſtatt 
daß man auf die Beſchwerde des Lüders hin 
die Poliziſten beſtrafte, ſteckte man Lüders 
ad ohne Urtheil ins Gefängniß und 
11 ügte erſt danach eine Anklage gegen ihn 

auf Revolte und Mißhandlung von Be⸗ 
amten, welche ſich in Ausübung ihrer Amts⸗ 
pflicht befanden. Da wurden Richter be⸗ 
ſtochen, Meineide geſchworen, wie bei uns 
nicht in 10 Jahren, und das Ende vom 
Liede war, daß Lüders zu einem Jahre Ge- 
fängniß und 500 Dollars Strafe verurtheilt 
wurde. Alle Schritte des deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsträgers, des Grafen Schwerin, blieben 
erfolglos, ja, man lachte und hielt ſich öffent⸗ 
lich über ſeine Ohnmacht auf. Da bat 
Schwerin telegraphiſch das Auswärtige Amt 
um Inſtruktion. Dieſe traf am 17. Oktb. 
ein und lautete: Sofortige Freilaſſung, 
vollſtändiger Schadenerſatz und Beſtrafung 
der Richter und Poliziſten. Graf Schwerin 
that die nöthigen Schritte, aber ſowohl der 
Präſident, wie das Miniſterium verweigerten, 
dem Ultimatum Deutſchlands nachzugeben. 
Die Folge davon war der Abbruch der dip⸗ 
lomatiſchen Beziehungen, und die deutſche 
Kolonie, die an 70 Köpfen ſtark iſt, wurde 
unter amerikaniſchen Schutz geſtellt. Der 
amerikaniſche Miniſterreſident hat ſeine über 


Berlin⸗Waſhington erhaltene Ordre echt 
amerikanisch ſchnell durchgeführt. Er ging 
zum Präſidenten und ſagte: „Sir, Mr. 


Lüders iſt mein Freund, ich will ihn frei 
haben.“ Der Präſident verweigerte es mit 
dem Vorgeben, daß er ohne Senat und 
Miniſterium nichts machen könne, worauf 
Pawel erwiderte, daß dann in zwei Tagen 
amerikaniſche Kriegsſchiffe im Hafen von 
ort au Prince einlaufen würden. Das 
wirkte, ſofort wurde der Senat zuſammenbe⸗ 
rufen, und 2 Stunden ſpäter befand ſich 
üders in Freiheit. 
Sr mil Lüders, deſſen Feſtnahme den 
Hall zwiſchen Deutſchland und Haiti her⸗ 


or 9 a 1 
weſend fen, iſt ſeit Donnerſtag in Berlin an⸗ 


3 


Politiſche Tagesſchau. 

Zwiſchen Deutſchland und der 
Türkei ſoll einer Meldung des „New⸗ 
Pork Herald“ zufolge ein militäriſches Ueber⸗ 
einkommen getroffen ſein. Danach wird der 
Türkei im Dreibunde eine defenſive Rolle 
übertragen. 

Die „Karlsruher Zeitung“ ſchreibt: „Ueber 
die Errichtung einer eigenen ruſſiſchen 
Geſandtſchaft in Karlsruhe mit einem 
ſtändigen Geſchäftsträger an der Spitze haben 
ſchon vor längerer Zeit zwiſchen den beider⸗ 
ſeitigen auswärtigen Miniſterien Beſprechungen 
ſtattgefunden. Die Errichtung einer eigenen, 
ſtändigen Geſandtſchaft in Karlsruhe an 
Stelle der bisherigen mit dem Sitze in 
Stuttgart iſt ein Beweis für die guten Be⸗ 
ziehungen, die zwiſchen den Höfen von 
Petersburg und Karlsruhe beſtehen. 

Die freiſinnige Preſſe fährt fort, das Er⸗ 
gebniß der Reichstagsſtichwahl in der Weſt⸗ 
priegnitz als weitere Beſtätigung für den 
„Zug nach links“, der ſich augenblicklich be⸗ 
merkbar machen ſoll, aufzufaſſen. Die 
„Voſſ. Ztg.“ findet ſogar, daß die Stichwahl 
die Parole „Gegen die Junker!“ glänzend 
gerechtfertigt habe. Dazu bemerken die 
„Hamburger Nachrichten“: „Etwas dümmeres 
iſt uns kaum vorgekommen. Bei dem erſten 
Wahlgange zeigte es ſich, daß der Freiſinn 
um mehrere tauſend Stimmen zurückgegangen 
war und daß Freifinn und Sozialdemokratie 
zuſammen trotz des Zuwachſes der letzteren 
bei weitem nicht die Wählerzahl aufzuweiſen 
hatten, wie 1893. Bei der Stichwahl aber 
haben die auseinanderſtrebenden Elemente 
von der Rechten in Verbindung mit der 
Sozialdemokratie dem Freiſinn zum Siege 
verholfen; der Freiſinn ſelbſt aber hat auf 
die übrigen Wähler keinerlei Zugkraft aus⸗ 
geübt; im Gegentheil. Und da redet die 
„Voſſ. Ztg.“ von einem Zuge nach links!“ 
— Auch die linksnationalliberale „National- 
Zeitung“ beſtreitet den „Zug nach links“, 
indem ſie ausführt: „Der in einer Wähler⸗ 
ſchaft herrſchende „Zug“ kommt im erſten 
Wahlgange zur Erſcheinung, nicht bei den 
mehr oder weniger erzwungenen Stichwahl⸗ 
bündniſſen. Und die Thatſache iſt doch auch 
durch das Ergebniß der Stichwahl nicht aus 
der Welt zu ſchaffen, daß im erſten Wahl⸗ 
gange erheblich weniger freiſinnige Stimmen 
als 1893, bei einem nur unbedeutenden An⸗ 
wachſen der Sozialdemokraten, abgegeben 
wurden. Nicht einen wachſenden Zug nach 
links, ſondern einen wachſenden Zug zur 


Verwirrung der politiſchen Verhältniſſe 
beweiſt unſeres Erachtens die Wahl in der 
Weſtpriegnitz.“ 

Aus Köln wird berichtet, daß ſich die 
Verkehrsverhältniſſe für den ganzen 
induſtriellen Weſten mit jedem Tage 
ſchwieriger geſtalten und für Bergbau und 
Induſtrie in der allernächſten Zrit bereits 
verhängnißvoll werden dürften. Der Rhein 
fällt derart, daß Seeſchiffe nicht mehr bis 
Köln fahren können. Die Frachtſchifffahrt 
nach dem Mittel- und Oberrhein iſt ſehr 
ſpärlich. Der Kölner Pegel zeigt 1 Meter 
Waſſerſtand, während der normale Waſſer⸗ 
ſtand 3½ Meter beträgt. Dazu kommt der 
ſtetig ſteigende Wagenmangel im Eiſenbahn⸗ 
verkehr. Am Freitag konnten von den von 
den Zechen verlangten Wagen 3061 nicht 
geſtellt werden. (Nach amtlicher Mittheilung 
ſind am Donnerſtag im Ruhrgebiet 12199 
Wagen geſtellt worden, während 3061 Wagen 
nicht rechtzeitig geſtellt werden konnten. In 
Oberſchleſien wurden am Mittwoch 6008 
Wagen geſtellt, nicht rechtzeitig 119, am 
Donnerſtag ſind geſtellt 5532 und nicht 
rechtzeitig geſtellt 535 Wagen. Am Freitag 
ſind an der Ruhr geſtellt 12451 und nicht 
rechtzeitig geſtellt 2923 Wagen, in Ober⸗ 
ſchleſien geſtellt 5103, nicht rechtzeitig geſtellt 
729 Wagen.) 

In Budapeſt gelten die Tage des öſter⸗ 
reichiſchen Kabinets Badeni als gezählt. 
Uebereinſtimmende Berichte der ungariſchen 
Blätter melden, Badenis Abgang ſei be- 
ſchloſſene Sache, und zwar für nächſte Zeit. 
Abweichungen in den Berichten finden ſich 
nur bezüglich der Zeit. Das öſter⸗ 
reichiſche Abgeordnetenhaus hat nach den 
endloſen Debatten die Anklage des Mini⸗ 
ſteriums wegen der Sprachenverordnung ab- 
gelehnt. Der Antrag des Jungezechen Paza 
auf Uebergang zur Tagesordnung wurde mit 
177 gegen 171 Stimmen angenommen. 

Es beſtätigt ſich, daß der Beſuch des 
Königs von Rumänien in Peters⸗ 
burg geplant wird. 

Trotz aller Erfolge der Briten im nord⸗ 
weſtlichen Grenzgebiete Indiens iſt an 


eine Unterwerfung der aufrühreriſchen 
Stämme noch lange nicht zu denken. Die 


großen Stämme ſtehen ungebrochen, und es 
iſt gewiß, daß ſie Unterſtützung aus Afgha⸗ 
niſtan erhalten, wenn der Emir auch offiziell 
ſeine Freundſchaft mit England betont. Am 
auffälligſten iſt neben der vorzüglichen Be⸗ 
waffnung der Rebellen, daß nie Munitions⸗ 


Müllers Leni. 


ung von Emanuel Hirſch. 
— (Nachdruck verboten.) 


22. Fortſetzung.) 

6 5 5 5 ihm die Ausſagen Hannes und des 
Br erathes von St. Antony vor, da 
0 te er verächtlich die Achſeln: „Was das 
eweijen will! Der Burſche war in die 
. verliebt, Löwen hat ſie ihm 
and. Nebenbei geſagt, ich begreife die 

5 enſchaft Löwens für dieſe Perſon nicht. 
als Ling ihrem Vater durch; während er ſie 
ic todt beweinte, empfing ſie allerlei nicht 
Drehe ſehr ehrenwerthe Beſuche, z. B. den 
Ger biesl, den Schieferdeckerhannes und 
und mehr. Wir haben fie ausgeforſcht 

ut ‚einem allerdings ſehr plumpen 
ist alles ja brem Vater zurückgebracht; das 


Erzähl 


Salaene, Sie wagten doch ſogar einen 
zu übergegegen Helene Beer dem Vorſteher 
fälſchtez deben, das war immerhin ein ge- 
5 m ument!* 
Dokume ehen Sie fi efälligſt dies 
Der etwas näher 17 efaliaf 


übergab das Meinderath“ von St. Antony 


dieſer bald ;, bier dem Beamten, worauf 
Es war ein dein herzliches Lachen ausbrach. 
Rechtens, aber 'haftsbefehl in aller Form 
her und in zierlicton einem Faſtnachtsabend 
der zu haftend en Verslein. Der Name 
Helene Beer, aber en Perſon war allerdings 
fügt; die Verhaftit in neueſter Zeit einge⸗ 

tung ſelbſt geſchah im 


Namen Seiner Majeſtät des Königs 
Karneval. Der Vorſteher hatte nur das 
Wort „Urtheil“ und die „Majeſtät“ geleſen 
und die Verhaftung ſehr eifrig vorge⸗ 
nommen. “ 

Schon triumphirte Scharff, da führte ſein 
Unſtern ein neues und diesmal ſehr ge— 
wichtiges Beweismittel dem Gerichte in die 
Hände. Sofort nach der Inhaftnahme 
Scharffs war man zu einer Hausunterſuchung 
geſchritten, die aber nichts auffälliges ergab. 
Schon wollten ſich die Poliziſten entfernen, 
als der eine von ihnen im Thürfutter jener 
Thür, welche die Gemächer Löwens und 
Scharffs verband, eine Spalte bemerkte, 
nicht breiter, als der Rücken eines Feder⸗ 
meſſers. Bei näherer Unterſuchung fand 
ſich hinter der Tapete eine Niſche, die völlig 
leer war. Allein bei weiterem Nachforſchen 
ſtellte ſich heraus, daß auch der Rücken 
dieſer Niſche Maske war für eine zweite, 
kleinere Oeffnung in der hinteren Mauer. 
Daraus wurden merkwürdige Dinge zu 
Tage gefördert. Unvollendete und verbeſſerte 
Skizzen von Landesfeſtungen, Beſchreibungen 
eingehendſter Art, Empfangs⸗Beſcheinigungen 
über Briefe, die ins Ausland geſendet 
worden waren, Nachfragen über den Gang 
der Spionir⸗Arbeiten u. ſ. w. Auch einen 
halbzerriſſenen Bogen jener angeblich nihi⸗ 
liſtiſchen Briefſchaften und Papiere, die 
Scharff verfertigt und theils in der Mühle, 
theils zu St. Antony gefunden haben wollte. 
Gegenüber ſolchen Beweiſen half freilich kein 


Leugnen mehr. Ueberdies brauchte man die 
Finte, man habe im Zimmer Löwens in 
einem alten Koffer ein ſchriftliches Bekennt⸗ 
niß des tollen Schwindels aufgefunden, das 
wohl nicht ohne Abſicht zurückgeblieben ſei. 
Das wirkte, und Scharff berichtete nun 
ſeinerſeits ausführlich, um Löwen womöglich 
die Flucht zu erſchweren. So war denn ein 
Anhaltspunkt gefunden, und bald ſpielte der 
Telegraph nach allen Seiten. Freilich ge— 
ſtaltete ſich die Verfolgung Löwens ſehr 
ſchwer, denn er hatte, wenn er ſeine Zeit be- 
nutzte, einen rieſigen Vorſprung gewonnen. 

An keinem der Bahnhöfe in Mauerberg 
hatte er ein Billet gelöſt, alſo mußten die 
Flüchtigen ſich mittelſt Wagens entfernt 
haben. Nachforſchungen ergaben, daß am 
vorhergehenden Tage eine gedeckte Kutſche 
nach Mittelhütten genommen worden und 
leer zurückgekommen ſei. Der Kutſcher be⸗ 
ſtätigte auch, daß es eine Dame und zwei 
Herren geweſen ſeien, die er dahin geführt 
habe. Wohin ſie aber weiter gefahren, könne 
er nicht angeben. 

Zwei Geheimpoliziſten wurden zu weite⸗ 
rer Nachforſchung beordert; Hannes, der 
dringend darum bat, wurde geſtattet, mit 
von der Parthie zu ſein. 

Die drei fuhren zuerſt mit der Bahn 
nach Mittelhütten. Aber hier war es erſt 
recht ſchwer, etwas näheres zu erfahren. 
Wer gab hier auf einem ſo belebten Kreuzungs⸗ 
punkte auf die einzelnen Reiſenden acht, 
woher ſie kamen und wohin ſie fuhren. 


mangel eintritt, und ſie können die Hinter⸗ 
lade-Patronen doch nur aus dem Auslande 
oder aus dem Arſenal des Emirs in Kabul 
beziehen. 

Der Gouverneur der Philippinen 
General Primo de Rivera, welcher auf einer 
Beſichtigungsreiſe durch die Inſel Luzon be⸗ 
griffen iſt, erklärt in einer Depeſche, daß die 
neugebildeten Eingeborenen-Bataillone aus⸗ 
gezeichnete Ergebniſſe lieferten und daß ein 
weiterer Nachſchub von europäiſchen Ver⸗ 
ſtärkungen überflüſſig ſei. 

Die kanadiſche Regierung fürchtet, wie 
aus Ottawa berichtet wird, einen amerika⸗ 
niſchen Flibuſtierzug nach den Goldfeldern 
von Klondyke. In Newyork ſollen zwei Be⸗ 
wunderer des Dr. Jameſon Transvaalſchen 
Angedenkens, Routletge und Jones, mit 


Unterſtützung reicher Bürger der Vereinigten 
Staaten einen Geheimbund gebildet haben, 
deſſen Mitglieder im nächſten Frühjahr einen 
bewaffneten Einfall in das britiſch⸗kanadiſche 
Goldland unternehmen wollen. 


er von dem Fürſten von Pleß empfangen 
wurde. 

— Der Reichskanzler empfing geſtern 
den Beſuch des ruſſiſchen Botſchafters und 
heute den zum türkiſchen Botſchafter deſig⸗ 
nirten Generaladjutanten des Sultans Tewfik 
Paſcha. Das von franzöſiſchen Blättern 
verbreitete Gerücht, die deutſche Regierung 
habe die Abberufung des türkiſchen Botſchafters 
Ghalib Bey gewünſcht, iſt nach der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ vollſtändig unbegründet. 

— Finanzminiſter von Miquel, welcher 
einige Zeit das Zimmer hüten mußte, iſt 
vollſtändig wieder hergeſtellt. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die 
Abberufung des bisherigen Geſandten am 
portugieſiſchen Hofe, von Derenthall, behufs 
anderweiter dienſtlicher Verwendung. 

— Der als Nachfolger des Herrn von 
Bennigſen genannte Regierungspräſident 
Graf Konſtantin von Stolberg in Merſeburg 
iſt früher längere Zeit in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft in der Provinz Hannover dienſtlich 
thätig geweſen. Er iſt mit einer Tochter 
des verſtorbenen Fürſten Otto von Stolberg⸗ 
Wernigerode verheirathet, welcher als erſter 


Dennoch hatte man Glück. Eine junge 
Perſon, die der Beſchreibung Lenis entſprach, 
war nach Seſſelberg gefahren, einer unbe⸗ 
deutenden Station einer kleinen Verbindungs⸗ 
bahn. Man reiſte alſo weiter nach Seſſel⸗ 
berg. 


Hier nun erfuhr man, daß eine ſolche 
Dame mit dem Frühzuge um acht Uhr ge⸗ 
kommen und mit dem Nachmittagszuge nach 
Kreuz am Stein ſich begeben habe. Sie ſei 
faſt der einzige Fahrgaſt nach dieſer Richtung 
geweſen. „Sie war jung und ſchön, doch. 
traurig und hatte verweinte Augen!“ be⸗ 
richtete der Stationsvorſtand. 


In Kreuz am Stein geſellte ſich ein 
Weinhändler zu ihnen, und wie es ſo zur 
Rede kam, erfuhren ſie, daß ein ſtattlicher, 
ſchöner Herr mit ihm von Mittelhütten nach 
Dreihauſen gefahren ſei. Dort ſei er mit 
einer hübſchen Dame, die aus der Richtung 
von Seſſelberg über Kreuz am Stein ge- 
kommen ſei, zuſammengetroffen. Auch ein 
älterer Herr, muthmaßlich ein Bekannter, 
habe ſich in Dreihauſen ihnen angeſchloſſen 
und ſei mit ihnen bis zur Grenze gefahren. 
Dort hätten die drei ſich die Hand gereicht 
und ſich getrennt. Wohin fie etwa grreiſt 
ſeien, könne er nicht angeben, denn er ſei 
noch am ſelben Tage zurückgefahren. 


Es blieb alſo nichts übrig, als in 
Grenzſtation Nachforſchungen zu halten. 


der 


(Schluß folgt.) 


1 


1 


preußiſcher Oberpräſident nach Erwerbung 
Hannovers für Preußen die Verwaltung der 
Provinz geleitet hat. Graf Stolberg ſteht 
ichon länger in Verwaltungsdienſten. Bevor 
er Regierungspräſident in Aurich wurde, hat 
er unter anderem durch eine Reihe von 
Jahren den landräthlichen Kreis Bunzlau in 
Schleſien verwaltet. 

— Nach der „Halleſchen Zeitung“ werden 
als Nachfolger des Regierungspräſidenten 
Grafen Stolberg-Merſeburg, der bekanntlich 
zum Oberpräſidenten von Hannover ernannt 
iſt, der vortragende Rath im Miniſterium 


von Holleuffer und der Regierungspräſi⸗ 
dent in Köslin Freiherr von der Recke ge- 
nannt. 


— Staatsminiſter von Hofmann iſt an⸗ 
läßlich ſeines 70. Geburtstages durch ein 
künſtleriſch ausgeſtattetes Diplom zum Ehren⸗ 
mitgliede der deutſchen Kolonialgeſellſchaft er⸗ 
nannt worden. 

— Das Komitee für das Bismard- 
Denkmal hat heute dem Profeſſor Reinhold 
Begas die Ausführung zu übertragen be— 
ſchloſſen. 

— Für ein Grabdenkmal Stephans ſind 
bis geſtern im Ganzen 47 972 Mk. ein⸗ 
gangen. 

— Nach einer Meldung der „Frankfurter 
Zeitung“ ſollen nicht bloß der türkiſche 
Botſchafter in Berlin, ſondern auch die 
in Wien, Petersburg und Rom in dieſem 
Jahre noch kein Gehalt bekommen haben. 

— Berliner Blätter ſchreiben: Es ver⸗ 
dient in den weiteſten Kreiſen bemerkt zu 
werden, daß auf Antrag des Kultusminiſters 
Dr. Boſſe kurz nach einander die Vorſitzen⸗ 
den des Landesvereins preußiſcher Volks⸗ 
ſchullehrer Schröder und Helmke in Magde- 
burg, ſowie der Vorſitzende des deutſchen 
Lehrervereins Clausnitzer-Berlin Orden er— 
halten haben; der letztgenannte erhielt die 
Auszeichnung wegen ſeiner energiſchen 
Thätigkeit für das Zuſtandekommen des 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes. 

— Der Verein preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrerinnen hat an den Kultusminiſter eine 
Petition gerichtet, worin eine Zuſatzbe⸗ 
ſtimmung zu § 16 des Lehrerbeſoldungsge— 
ſetzes erbeten wird. Durch eine willkürliche 
Auslegung dieſes Paragraphen erfahren die 
Lehrerinnen, wie ſie in der Petition aus⸗ 
führen, an vielen Orten eine beträchtliche 
Kürzung der Miethsentſchädigung. Es wird 
daher gebeten: „Die den Lehrerinnen ge— 
währte Miethsentſchädigung möge während 
der Dauer ihrer einſtweiligen Anſtellung 
nicht gekürzt werden. Es möge den Lehre— 
rinnen grundſätzlich überall die gleiche Mieths⸗ 
entſchädigung gewährt werden, wie den une 
verheiratheten Lehrern, und es möge den 
Lehrerinnen, die unterſtützungsbedürftige An⸗ 
gehörige bei ſich aufnehmen müſſen, und den 
verwittweten Lehrerinnen mit Kindern die 
gleiche Miethsentſchädigung gewährt werden 
wie den verheiratheten Lehrern.“ 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ erfährt, 
dem Preisausſchreiben für den Entwurf einer 
Hochzeitsmedaille liege die Abſicht zu Grunde, 
die einheitliche Medailleurkunſt zu fördern, 
die Aufmerkſamkeit der Künſtler und die 
Theilnahme des Publikums einem Kunſt⸗ 
zweige zuzuwenden, der früher in Deutſch⸗ 
land mehr als jetzt beliebt war. Der Kultus⸗ 
miniſter beabſichtige für einen oder mehrere 
preisgekrönte Entwürfe einen Prägeſtempel 
herſtellen zu laſſen. Dadurch iſt den Privat- 
leuten Gelegenheit gegeben, nach Verein⸗ 
barung mit den Künſtlern Exemplare der 
Medaille oder Plakette zu mäßigen Preiſen 
zu erwerben und mit einer jedesmal be⸗ 
ſonders einzugravirenden Inſchrift bei Hoch⸗ 
zeiten als Geſchenk für Eheleute oder als 
Erinnerungsgabe für Angehörige zu verwen⸗ 
den. An eine amtliche Verleihung der 
Medaille iſt dabei ſelbſtverſtändlich garnicht 
gedacht worden. 

— Der engere Vorſtand des Wahlver⸗ 
eins der Deutſch⸗Konſervativen wird höchſt⸗ 
wahrſcheinlich Mitte Dezember in Berlin 
zuſammentreten. 7 

— Seit dem Schluß der letzten Seſſion 
des Reichstages ſind aus dieſem ausge⸗ 
ſchieden die Abgeordneten Koepp (Fr. Ver.), 
von Podbielski (konſ.), Lehner (Centr.), 
Graf von Holſtein (konſ.), Grillenberger 
(Sozial⸗Dem.). Neu eingetreten in den 
Reichstag find die Abgeordneten Winter⸗ 
mayer (Fr.), Schulz⸗Berlin (Fr.), Dr. Heim 
(Centr.). Die Mandate des konſ. Grafen 
von Holſtein und des Soz.⸗Dem. Grillen⸗ 
berger ſind noch erledigt. Von den jetzt 
dem Reichstage angehörenden Abgeordneten 
ſind 56 Mitglieder der Fraktion der Deutſch⸗ 
Konſervativen, 23 der Reichspartei, 12 der 
deutſch⸗ſozialen Reform⸗Partei, 101 des 
Centrums, 20 der Polen, 50 der National- 
liberalen, 13 der Freiſinnigen Vereinigung, 
28 der Freiſinnigen Volkspartei, 12 der 


Deutſchen Volkspartei, 47 der Sozial⸗ 
demokratie; 31 Abgeordnete ſind bei keiner 
Fraktion. 


— Der ſtändige Ausſchuß des deutſchen 
Landwirthſchaftsraths wird am 10. Dezember 
dieſes Jahres in Berlin eine Sitzung ab⸗ 
halten, um über verſchiedene Gegenſtände zu 
berathen, in erſter Linie über die Thätigkeit 
des Landwirthſchaftsraths bei den Vorbe⸗ 
reitungen für den Abſchluß neuer Handels⸗ 
verträge. 


— Der Abgeordnete Ahlwardt hat ſich 
im Wahlkreiſe Hagen als antiſemitiſcher 
Kandidat aufgeſtellt. Er ſtellte ſich am 


Donnerſtag Abend in Hagen in einer Ver- 
ſammlung vor. 

— Die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im deutſchen Reich betrug in der Zeit 
vom 1. April bis 1. Oktober d. J. 5701672 
Mark, 386297 Mark mehr als im gleichen 
Zeitraume des Vorjahres. 

Darmſtadt, 13. Nov. Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich von Preußen gedenken morgen nach 
Kiel abzureiſen. 


Ausland. 

Wien, 13. Nov. Der Kaiſer empfing 
heute Vormittag den deutſchen Botſchafter 
Grafen zu Eulenburg in beſonderer Audienz. 

Paris, 12. November. Die Regiments⸗ 
muſik des ruſſiſchen Preobraſchensky-Regi⸗ 
ments iſt hier eingetroffen und von dem am 
Bahnhofe zahlreich verſammelten Publikum 
lebhaft begrüßt worden. Das Muſikkorps 
iſt in der Pepinière⸗Kaſerne untergebracht. 

Warſchau, 13. Nov. Der „Kuryer Wars⸗ 
zawski“ meldet aus Petersburg, daß der 
Verkehrsminiſter Fürſt Chilkow die bis⸗ 
herigen Beſtimmungen, wonach auf den 
Eiſenbahnen die Beamten nicht ruſſiſch-ortho⸗ 
doxer Abſtammung nur einen kleinen Pro— 
zentſatz bilden können, aufgehoben hat. 
Von nun an ſollen die Beamten auf ſämmt⸗ 
lichen Staats- und Privatbahnen Rußlands 
und Kongreßpolens ohne Rückſicht auf ihre 
Abſtammung und Konfeſſion angeſtellt 
werden. 

Petersburg, 12. November. Dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſandten in Waſhington, v. Kotzebue, 


iſt die aus Geſundheitsrückſichten nachgeſuchte . 


Dienſtentlaſſung bewilligt worden. 

Petersburg, 13. November. Die kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche geographiſche Geſellſchaft ver— 
anſtaltete geſtern Abend zu Ehren des 
Führers von Nanſens Dampfer „Fram“, 
Sverdrup, ein glänzendes Bankett, dem auch 
der Miniſter für Wege und Kommunikationen 
beiwohnte. 


Provinzialnachrichten. 

Aus dem Kreiſe Culm, 12. November. (Ein 
Ueberfall.) Im April d. J. wurde der Beſitzer 
Wojciechowski aus Liſſewo, welcher mit, dem 
Beſitzer Z. vom Bahnhof Kornatowo nachmittags 
nach Hauſe fuhr, von einigen Reſerviſten, welche 
betrunken von der militäriſchen Kontrolverſamm⸗ 
lung die Brieſen⸗Culmer Chauſſee entlang gingen, 
überfallen und mit Stöcken ohne jeden Grund 
derartig mißhandelt, daß W. ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen mußte und bettlägerig wurde. 
Vor 14 Tagen nun ſtarb W. und wurde auf dem 
Kirchhofe zu Liſſewo beerdigt. Es wurde ange⸗ 
nommen, daß W. infolge der im Frühjahr er⸗ 
littenen Mißhandlung geſtorben ſei, da er von der 
Zeit ab das Bett nicht verlaſſen hatte. Die Leiche 
des Dahingeſchiedenen wurde daher wieder aus⸗ 
gegraben und ſezirt. Bis jetzt iſt das Ergebniß 
noch nicht bekannt. Die Miſſethäter find dem 
Gefängniß überliefert worden. Es ſind Knechte 
aus Linowitz und Umgegend. 

t Aus dem Kreiſe Schwetz, 14. November. 
(Verbotener Viehauftrieb.) Wegen Ausbruchs der 
Maul: und Klauenſeuche im Gutsbezirk Topollno 
darf der auf den 23. d. Mts. in Topollno ange⸗ 
ſetzte Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt nicht mit 
11 25 Schafen, Ziegen und Schweinen beſchickt 
werden. 8 

t Graudenz, 15. November. (Nur mit Schul⸗ 
angelegenheiten) wird ſich die am Dienſtag ſtatt⸗ 

ndende Stadtverordnetenverſammlung zu be⸗ 
chäftigen haben. Es wird nämlich über die 
Gehaltsordnung der Volksſchullehrer, über die 
der Lehrer an der Mädchen⸗Mittelſchule und an 
der höheren Mädchenſchule und über die der 
Realſchullehrer, ſowie über Schulerweiterungs⸗ 
bauten verhandelt werden. ; 

bing, 13. November. (Das zu frühe Be⸗ 
treten des Eiſes) hat bereits ein Opfer gefordert. 
Eine Anzahl Schulknaben aus Hakendorf an der 
Nogat lief ii der Se Reihe“ Schlittſchuh. 


Ein erſt achtjähriger Knabe brach ein und ertrank, 
ohne daß ihm Hilfe gebracht werden konnte. Erſt 


nach mehreren Stunden gelang es dem Vater, All 


Eigenthümer N., die Leiche unter dem Eiſe hervor⸗ 


uziehen. 
; "Danzig, 13. November. (Bentralgenofjen- 
ſchaftsbank.) Unter dem Vorſitze des Herrn 


Generalſekretärs Steinmeyer fand geſtern in 
Danzig eine Generalverſammlung der Bank ſtatt. 
An dieſe ſchloß ſich nachmittags eine Beſprechung 
der Vertreter ſämmtlicher weſtpreußiſchen Vieh⸗ 
verkaufsgenoſſenſchaften, welche Herr Verbands⸗ 
anwalt Heller einberufen hatte, und in der über 
die Förderung der gemeinſchaftlichen Intereſſen be⸗ 
rathen wurde. Der Sitzung der Provinzial⸗ 
genoſſenſchaftsbank wohnte als Vertreter der 
Staatsregierung Herr Regierungsrath v. Buſenitz, 
Dezernent im Oberpräſidium, bei. 

Aus Oſtpreußſen, 12. Novbr. (Die Statiſtik 
über taubſtumme Kinder) aus unſerer Provinz 
weiſt in den letzten Jahren erfreulicherweiſe eine 
ganz erhebliche Abnahme auf. Infolge deſſen 
herrſcht in maßgebenden Kreiſen die Abſicht, zum 
Oktober nächſten Jahres die Vereinstaubſtummen⸗ 
anſtalt zu Königsberg, ſowie die Provinzial⸗Anſtalt 
zu Friedland aufzulöſen, reſp. die erſtere mit der 
dortigen Provinzial⸗Anſtalt zu vereinigen. Die 
definitiv angeſtellten Lehrer ſollen auf die drei An⸗ 
ſtalten Königsberg, Angerburg und Röſſel ver⸗ 


theilt werden. Die bis dahin nicht definitiv ange⸗ 
tellten Lehrer würden gezwungen ſein, aus dem 
Provinzialdienſte auszuſcheiden. 

(Weitere Provinzialnachr. ſ. Beilage.) 


Lokalnachrichten. 

4 Thorn, 15. November 1897. 
(Für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal) 
in Thorn gingen bei unſerer Expedition ein: 
von Beſitzer Johann Bartel⸗Oberneſſau 1 Mk., 
Frl. Bleſing, Hospitalitin, 1 Mk. 

— Unſere Sammlung für die Ueber⸗ 
ſchwemmten) haben wir geſchloſſen. Im 
ganzen ſind bei unſerer Expedition 285,25 Mark 
eingegangen. Davon haben wir 200 Mark ſchon 
früher an das Hauptkomitee in Berlin abgeſandt. 
Den Reſt von 85,25 Mark ſandten wir am Sonn⸗ 
abend ab. Allen Gebern ſei im Namen der Noth⸗ 
leidenden herzlicher Dank geſagt. 

— Berjonalien) Dem Hilfsprediger Wil⸗ 
helm Frebel iſt die Pfarrſtelle an der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Stendſitz, Diözeſe Karthaus, 
verliehen. 

„Der Landrichter von Ingersleben in Graudenz 
iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
gericht! in Berlin verſetzt worden. . 
„Die Verſetzung des Gerichtsvollziehers Urbhanski 
in Danzig nach Gollub und des Gerichtsvollziehers 
Gruhlke in Gollub nach Danzig iſt zurück⸗ 
genommen. 

— (Weſtpreußiſcher Handwerkertag 
in Danzig.) Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat die Entjendung eines Vertreters 
zum weſtpreußiſchen Handwerkertage zugeſagt. 
Die Anmeldungen aus Weſtpreußen und auch 
aus Oſtpreußen ſind überaus zahlreich eingelaufen. 
Von der Fremden⸗Kommiſſion iſt für den Hand⸗ 
werkertag folgendes Programm entworfen worden: 
Am Sonntag den 14. d. Mts. nachmittags 6 Uhr 
ſoll im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale eine Vor⸗ 
verſammlung der Delegirten, Vertreter der Be⸗ 
hörden ꝛc. zur Wahl der einzelnen Kommiſſionen 
und ſpäter Berathung der Kommiſſionen im 


Balkonſaale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes find 


ſtattfinden. — Für Montag früh 8 Uhr wird bei 
genügender Betheiligung eine Beſichtigung der 
Marienkirche, des Artushofes und des 9 
hauſes geplant. Die Verhandlungen beginnen 
programmgemäß Montag, 10 Uhr vormittags, 
im Landeshauſe, und wird um etwa 1 Uhr eine 
einſtündige Mittagspauſe eintreten. — Nach⸗ 
mittags 6 Uhr findet eine Beſichtigung des Ge⸗ 
werbevereinshauſes ſtatt. Sollten die Verhand⸗ 
lungen am Montag nicht zu Ende geführt werden 
können, ſo werden dieſelben am Dienſtag den 
16. d. Mts. vormittags 9 oder 10 Uhr fortgeſetzt, 
und nach Schluß derſelben, etwa um 12 oder 
Uhr, wird ein Beſuch des Schlachthofes, und 
bei genügend vorhandener Zeit auch noch ein Be⸗ 
ſuch der Schichau'ſchen Werft ſtattfinden. 

—(Sämmtliche Bahnwärterhäuſer) der 
Strecke von Landsberg nach Schneidemühl baut 
die Verwaltung der Oſtbahn um. Jene Häuſer 
hatten bisher nur eine Stube und Küche, ſowie 
Gelaß, jetzt wird noch eine zweite Stube angebaut, 
auch die Ställe ſollen neu eingerichtet oder umge⸗ 
baut, 5 Weh . den Bahnwärtern möglich 
iſt, ſich Vieh zu halten. 5 

— Guppelung der Wagen in den Eiſen⸗ 
bahnzügen.) Das Eiſenbahnunglück bei Eſchede, 
welches durch eine vom Wagen herabgefallene 
Kuppelſtange herbeigeführt worden iſt, hat dem 
Eiſenbahnminiſter zu einer Verfügung Veranlaſſung 
gegeben, nach welcher der Befeſtigung der Kuppel⸗ 
ſtangen die größte Sorgfalt zugewendet werden 
ſoll, damit Unfälle durch herabhängende Kuppel⸗ 
ſtangen vermieden werden. 

— (Pendelzüge.) Bei Einſtellung des 
Dampfertrajektbetriebes infolge Eisganges werden 
während des Winters, wie in früheren Jahren, 
wieder zwiſchen den Bahnhöfen Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt beſondere Perſonen⸗ 
(Pendelzüge⸗) Züge abgelaſſen werden. Nach dem 
feſtgeſetzten Fahrplan ſind die Fahrzeiten folgende: 
Perſonenzug A: ab Hauptbahnhof 7.33, an Stadt⸗ 
bahnhof 7.38, ab Hauptbahnhof 7.46, an Stadt: 
bahnhof 7.52, Perſonenzug B: ab Saupe 
12.06, an Stadtbahnhof 12.11, ab Hauptbahnhof 
12.19, an Stadtbahnhof 12.25. Perſonenzug 
ab Hauptbahnhof 1.10, an Stadtbahnhof 1.16, ab 
Hauptbahnhof 1.25, an Stadtbahnhof 1.31. Per⸗ 
ſonenzug D: ab Hauptbahnhof 4.06, an Stadt⸗ 
baue 4.12, ab Hauptbahnhof 4.20, an Stadt⸗ 
bahnhof 4.26. 8 
— (Kartenbriefe.) 


Zu 
briefe“ ſei noch ergänzend bemerkt, daß auch der 
BE des Kartenbriefes durchaus Manet 
iſt. Dies äußert ſich folgendermaßen: Beim 
Einſchieben des Briefes in die Fächer kommt es 
wohl häufig vor, daß gegen andere Briefe ge⸗ 
ſtoßen wird; hierhei knickt der durchlochte Rand 
um und bricht ſofort ab. Der Brief iſt nun 
offen, das Mbriſe inn aufgehoben. Die 
meiſten Kartenbriefe kommen gewiß in dieſem 
Zuſtande in die Hände des Empfängers. 
— (n„Deutihes Leben im Spiegel 
deutſcher Namen“) Unter dieſem Titel hat 
Herr Töchterſchuldirektor Dr. Bernhard Maydorn 
hierſelbſt, der Vorſitzende des Thorner Sprach⸗ 
vereins, im Verlage von Ernſt Lambeck ein 
Werkchen erſcheinen laſſen, das zwei Vorträge 
deſſelben, die im Marienwerderer Zweigverein des 
gemeinen deutſchen Sprachvereins gehalten 
wurden, enthält. Die beiden Vorträge haben die 
itel „Die deutſchen Vornamen“ und „Die 
Familiennamen der Deutſchen“. In dem Vor⸗ 
wort des Heftes heißt es: „Der Gegenſtand, den 
die Vorträge behandeln, iſt ein vielbebautes Feld 
aus der deutſchen Sprachkunde; es könnte daher 
zweifelhaft erſcheinen, ob es gerathen ſei, noch 
mit einer neuen Behandlung hervorzutreten. 
Wenn ich ſie dennoch der Oeffentlichkeit übergebe, 
ſo geſchieht es auf Grund der Erwägung, daß 
für wiſſenſchaftliche, insbeſondere ſprachliche 
Fragen perſönliche und örtliche Beziehungen oft 
auch in weiteren Kreiſen eines beſtimmten Ge⸗ 


bietes eine Theilnahme begründen, auf die ſie Sch 


ohne ſolche Beziehungen nicht rechnen dürften. 
Und in wieweit man bei dem vorliegenden Gegen⸗ 
ſtande dieſer Theilnahme entgegenkommen kann, 
weiß jeder, der ſich mit den landſchaftlich jo viel⸗ 
fach verſchiedenen Familiennamen beſchäftigt hat.“ 
Es wäre zu wünſchen, daß das Werkchen Inter⸗ 
eſſe auch bei manchem findet, der ſonſt ſich kaum an⸗ 
die fühlt, ein Buch über ſprachliche Fragen in 

ie Hand fin nehmen. Die beiden Aufſätze fin 
eine gründliche Bearbeitung der genannten The⸗ 
mata und zeigen, wie ſehr der Verfaſſer das weit⸗ 
verzweigte Gebiet der deutſchen Sprachkunde be⸗ 


. — 


Man schreibt uns: B 
Ihrer Notiz vom 12. November über „Karten- f 


herrſcht, wovon ja auch der Vortrag, den Herr 
Direktor Dr. Maydorn neulich im Thorner 
Sprachverein hielt, einen Beweis gab. Das Buch 
giebt eine ſchätzen swerthe Belehrung über die 
Herkunft und Entſtehung der deutſchen Namen 
und über ihre Arten und Bedeutung, es iſt wohl⸗ 
geeignet, den edlen Zielen des allgemeinen deutſchen 
Sprachvereins zu dienen, und ſei daher allen 
Freunden der Beſtrebungen deſſelben warm 
empfohlen. Auch in unſerer Stadt hat ſich ja 
ſchnell ein großer Kreis ſolcher Freunde gefunden. 
Jeder aufmerkſame Leſer wird aus dem Heft eine 
Bereicherung ſeines Wiſſens ſchöpfen. Der Preis 
des Werkchens beträgt 1 Mk., für Mitglieder des 
Sprachvereins 80 Pf. 
— (Das Dahomey⸗Amazonenkorps) 
5 am geſtrigen Sonntag Abend im Schützen⸗ 
ausſaale ſeine erſte Vorſtellung, die ſehr ſtark 
beſucht war; viele fanden keinen Platz mehr. Da 
die Bühne des Schützenhaustheaters für die große 
Schaar der weiblichen Dahomeykrieger zu klein 
iſt, ſo iſt vor der Bühne noch ein großes Podium 
erbaut, auf dem ſich das Korps produzirt. Unter 
Kommando einer Oberkriegerin führen die Daho⸗ 
mey⸗ Amazonen mit großer Lebendigkeit die ver⸗ 
ſchiedenſten National⸗ ſowie Kriegs⸗ und Waffen⸗ 
tänze auf. Die „Muſik“ wird durch ein trommel⸗ 
ähnliches Inſtrument und durch Klatſchen mit 
den Händen und Geſang gemacht, was einen 
ohrenbetäubenden Lärm abgiebt. Die Waffen 
ſind Schild, Speer, Schwert und Meſſer. Die 
Amazonen machen durchweg einen kräftigen Ein⸗ 
druck. Den Schluß der Vorſtellung bildet eine 
Pantomime Es bereitet viel Intereſſe, ſich die 
weiblichen Krieger aus dem Negerſtaate an der 
afrikaniſchen Sklavenküſte anzuſehen. Bekannt⸗ 
lich wird Dahomey von einem König beherrſcht, 
der ein grauſamer Despot iſt und an großen 
Menſchenopfern Gefallen hat. Er unterhält 
eine große Kriegsmacht, von der einen Theil die 
Leibgarde von 5000 bewaffneten Frauen bildet. 
Aus dieſer Amazonen Leibgarde ſind die Nege⸗ 
rinnen, welche im Schützenhausſaale auftreten. 
Die Vorſtellungen, von denen täglich zwei ſtatt⸗ 
nden, werden 8 Tage dauern. Es ſei noch be⸗ 
merkt, daß die Mahlzeiten der Dahomey⸗ a 
rinnen auf der Reiſe aus Reis und Fleiſch be⸗ 


Rath: ſteh 


tehen. 

Die Einbrüche) auf der Bromberger 
Vorſtadt nehmen kein Ende. In der Nacht zum 
Sonntag iſt ſchon wieder eingebrochen worden, 
und zwar in die Reſtauration „Zur Fürſten⸗ 
krone“. Die Diebe machten eine reiche Beute. 
Sie drangen bis in das Schlafzimmer der Wirths⸗ 
Eheleute und nahmen aus den an den Betten 
liegenden reſp. hängenden Kleidern die Porte⸗ 
monnaies, in denen ſie die Beträge von 300, 50 
und 30 Mark fanden. Mit dem gleichfalls in den 
Kleidern gefundenen Schlüſſelbunde öffneten ſie 
das Geldſpind und ein Pult, ſowie die Laden⸗ 
kaſſe, aus der fie noch 3,50 Mark mitnahmen. 
Alle Zimmer der Reſtauration wurden von den 
Dieben durchſtreift, und überall machten ſie 
ſofort ein Fenſter auf, um bei einer Ueberraſchung 
gleich entfliehen zu können. Ihrer Dreiſtigkeit 
die Krone aufſetzend, tiſchten die Diebe eine 
Flaſche Wein und Wurſt und Semmel auf, 
worgn ſie ſich nach der Arbeit gütlich thaten. 
1 8 58 elaſſen iſt von den Einbrechern ein große 
Raspel, die an einem Bette des Schlafzimmers 
lag. Die Diebe müſſen mit großer Gewandtheit 
„gearbeitet“ haben, daß ſie von dem ſchlafenden 
Wirthe und ſeiner Frau nicht bemerkt wurden; 
deren Schlaf muß allerdings ein recht geſunder 
geweſen ſein. Schade, daß die Einbrecher wiederum 
entwiſcht ſind; man hat es bei all' den Ein⸗ 
brüchen wohl mit denſelben Perſonen zu thun. 

— Eisſtand) iſt bereits im oberen Strom⸗ 
lauf der Weichſel eingetreten. Es liegt darüber 
folgende telegraphiſche Meldung aus Tarnobrzeg 
vom 13. November vor: Bei Chwalowice 
Waſſerſtand geſtern 1,62 Meter, heute 1,89 Meter. 
Eisſtand. i a 

Infolge Wiederzunahme des Froſtes iſt das 
Eistreiben bei Thorn wieder ſtärker geworden 
und erſtreckt ſich über die chanze Strombreite. 
Der Trajektdampfer fährt noch. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt, 
unter dem Rindviehbeſtande des Gutes Oſtasz ewo 


Kreis Thorn, ausgebrochen. 


— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 8 Perſouen W 

(Gefunden) ein Damenregenſchirm in der 
Breitenſtraße, ein Zentner Fandel eingeliefert, 
ein Taſchenmeſſer an der Weichſel, ein Heft mit 
auſkizzen in der Breitenſtraße, ein Packet mit 
chwarzer Wolle auf dem Altſtädt. Markt, eine 
filberne Taſchenuhr am Fortifikationsgebäude, 
abzuholen von Frau C. Marks, Brguerſtraße 4,1. 
Zugelaufen ein dunkelſchwarzer Jagdhund bei 
Poſtſchaffner Krogel Schlachthausſtraße Nr. 47. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 


1897 bis l e September 1900 folgende 
Herren gewählt 

des Vorſitzenden Herr Ingenieur Raapke, au 
Mitgliedern der Kommiſſion wurden gewähre, 1150 


Beſitzer A. Raaſch, Gärtner Karl Wende 
fr imer L. 
zu Stellvertretern die Herren: ige chlermeiſter 


J. Freder, Beſitzer Wilhelm Brofiuß, Werfmeiiter 


i vertreter Gemeindekaſſen⸗ 
Pangowski, zum e er biefige e oe! 
feierte am Sonnabend in den a 255 An der 
Herr ) she 
A. Born, eine Ueberſicht über die Vereinsthätig 
keit in dem abgelaufenen 


d wurde das Feſt in bergebrachter, würdiger uno 


froher Weiſe durch ſchöne Geſänge nach roch 
haltigem Programm durch eine gelun Penne 


führung der Operette: „Hans Dampf“ un 


folgendem Tanz gefeiert. Das Feſt hielt die 

itglieder und Gäſte des Vereins bis zum frühen 
Morgen beiſammen. — Am Freitag Nachmittag 
wurde der Jäger Adolf Struch vom 2. Jäger⸗ 
Bataillon in Culm durch die Polizei hierſelbſt 
verhaftet und an die königliche Kommandantur 
abgeliefert. Struch, welcher erſt im Oktober 
d. Js. eingezogen worden iſt, war behufs Wahr⸗ 
nehmung eines Termins beim Landgericht in 
Thorn am 9. d. Mts auf einen Tag nach hier 
beurlaubt und hielt ſich ſeitdem heimlich bei zwei 
liederlichen Frauensperſonen auf. — Am Sonn⸗ 
abend wurde das Dienftmädchen Katharina Borde⸗ 
witz, im Dienſte bei der Gaſtwirthin Borowski 
hierſelbſt, verhaftet und dem Gerichte in Thorn 
zur Beſtrafung überwieſen. B. hat ſchon zu 
verschiedenen Malen, und jo auch Freitag, ihrer 
Dienſtherrſchaft erhebliche Geldbeträge entwendet 
The ieſe auch dementſprechend angelegt. Ein 

heil des Geldes wurde bei der B. noch bei der 
erhaftung vorgefunden. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


— Offene Stellen.) Polizeikommiſſar in 
Cleve, Anfangsgehalt 2000 Mk., ſteigend 15 2600 
Mk. Meldungen ſofort an das Bürgermeiſteramt. 
— Schlachthofvorſteher in Kalk, Anfangsgehalt 

Mk: ſteigend bis 4000 Mk., Meldungen ſofort 
an das Bürgermeiſteramt. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Das Kuratorium der Bauexruffeldſchen 
Prämienſtiftung in Wien beſchloß, wie dem 
5 l. J.“ gemeldet wird, folgenden Perſönlichkeiten 

hrengahen zu je tauſend Kronen zu verleihen: 
Roſegger für ſein Werk „Ewiges Licht“, dem 
Schriftſteller J. J. David für ſeine Nobellen- 
ſammlung „Frühſchein“ der Schriftſtellerin Emilie 
von Matala, (Emil Marriot) für den Roman 
„Junge Ehe“, ferner Martin Greif und Detlev 


von Liliener FE: dei Ge⸗ 
e Krit R für ihre Leiſtungen auf dem 


a Veihnachts-Literatur. 7 
ze Der gute Kamerad“ heißt eine ſehr be⸗ 
liebte und weitverbreitete Knaben⸗ Zeitung (heraus⸗ 
gegeben von der Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft 
in Stuttgart, Berlin und Leipzig), die getreulich 
das hält, was der Name verſpricht. Sie iſt dem 
naben ein guter, anregender, belehrender, be- 
luſtigender Kamerad, mit dem er ſich gern die 
a fe her ge n due aeg aer 
zwölften Jahrgan mem prächtig aus⸗ 
geſtatteten, reich illuſtrirten Bande auf den Weih⸗ 
nachtstiſch und wird damit wieder Freude in viele 
äuſer tragen. f 
Die Deutſche Verlagsgeſellſchaft Union in 
Stuttgart, Berlin und Leipzig bietet ferner in dem 
Jahrbuch der Erfindungen und Entdeckungen 
„Das neue Univerſum“, von dem ſie all⸗ 
jährlich einen ſtattlichenPrachtband zur Weihnachts⸗ 
zeit auf den Büchermarkt bringt, ein beſonders 
empfehlenswerthes Geſchenk für die Jugend. Der 
gegenwärtig vorliegende neue Band (den 18. Jahr⸗ 
er enthaltend) legt wieder beredtes Zeugniß ab 
1 das Geſchick, mit dem die Herausgeber das 
elehrende mit dem Unterhaltenden zu vereinigen 
wiſſen. Es giebt kaum ein Gebiet der Technik 
und der mit ihr zuſammenhängenden naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Forſchung, das nicht in den neueſten 
Jortſchritten durch Wort und Bild vorgeführt 
würde. Auch Erwachſene werden das ſchöne Buch 
gern in die Hand nehmen, das in erſter Reihe be- 
rufen iſt, in lernbegierigen Knaben Intereſſe und 
Verſtändniß für die vielfachen bewundernswerthen 
rſcheinungen unſeres heutigen Kulturlebens zu 
wecken und ſie durch Spiel und Unterhaltung zur 
Freude an ernſtem Studium und praktiſcher Be⸗ 
thätigung hinzuleiten. 


Mannigfaltiges. 

(Mord.) In Friedrichshagen bei Berlin 
hat Freitag ein 19jähriger Zimmergeſelle 
ſeine verheirathete 30jährige Schweſter er⸗ 
ſchlagen. Der Mörder wurde verhaftet. 

(Eiſen bahnunfall.) Aus Darm⸗ 
ſtadt 13. November wird gemeldet: Geſtern 
Abend fand bei Biblis ein Zuſammenſtoß 
zwiſchen einem Güterzuge und einem Arbeiter- 
zuge ſtatt. Mehrere Wagen wurden zer⸗ 
trümmert. Der Heizer des Güterzuges er— 
litt einen doppelten Schädelbruch. Zwei 
Paſſagiere des Arbeiterzuges wurden im Ge⸗ 
ſicht empfindlich verletzt. Der Verkehr war 
zeitweiſe unterbrochen, ſodaß der Großherzog 
von feinem Jagdausfluge erſt gegen Mitter- 
nacht zurückkehren konnte. 

(Attentat auf eine Dame.) Aus 
Karlsruhe, 13. September, wird berichtet: 
Eine Pforzheimer junge Dame wurde auf 
dem hieſigen Hauptbahnhofe von drei angeb⸗ 
lichen Geheimpoliziſten verhaftet und nach 
einem nahe gelegenen Wäldchen geſchleppt, 
wo ein Verbrechen an ihr verſucht wurde. 
Durch ihr Schreien wurde Hilfe herbeige⸗ 
zogen. Die Attentäter ſind ermittelt und 
verhaftet. 

(Selbſtmord.) In Wien hat ſich der 
33jährige Lektor der philoſophiſchen Fakultät, 
Max Gumplowicz, Sohn des Grazer Univerſi⸗ 
tätsprofeſſors, am Freitag wegen nicht erhörter 
Liebe zu einer verheiratheten Schriftſtellerin 
vor deren Wohnung eine Kugel in den Leib 
geſchoſſen; er verletzte ſich ſchwer. Gumplo⸗ 
wiez war ein bekannter Anarchiſt; er wurde 
deshalb vor einigen Jahren aus Berlin aus⸗ 
gewieſen. 

(Die Ueberſchwemmungen) in der 
Umgegend von Valencia verurſachten nach 
einer Meldung aus Madrid vom 13. Nov. 
beträchtliche Schäden. 15 Perſonen ſind 
umgekommen. 

(Der Konſum an falſchen Zähnen) in 
den Vereinigten Staaten iſt ein ganz ungeheurer. 
Gegen vier Millionen falſcher Zähne werden dort 
im Zeitraume von einem Jahre angefertigt, und 
nicht weniger als eine Tonne Gold und dreimal 
ſoviel Silber und Platina gebrauchten die Zahn⸗ 
ärzte nach einer kürzlich aufgeſtellten Stgtiſtik 
jährlich zum Füllen kranker Zähne. Dort iſt es 
alſo nicht nur die Morgenſtunde allein, die Gold 
im Munde hat. 

(Profeſſor Falb über die Erdbeben.) 
Bezüglich der in letzter Zeit im nordweſtlichen 
Böhmen vorgekommenen Erdſtöße hatte der Ob⸗ 
mann des Deutſchen Volksvereins in Graslitz, 
Dr. Ritter Kriegelſtein von Sternfeld, den Profeſſor 
Falb in Berlin um eine Erklärung erſucht. Der greiſe 
Gelehrte antwortete hierauf telegraphiſch: „Erd⸗ 
ſtöße dürften noch lange anhalten, doch keine Ge⸗ 
fahr, wenn auch Stöße, wie der letzte vom 7. Nov., 
um den 16. und 24. d. M. wiederkehren ſollten. 


Neueſte Nachrichten. 
Tarnowitz, 15. November. Beim Sand⸗ 
ausſchachten für die Anlegung eines Ausfuhr⸗ 
geleiſes auf dem hieſigen Bahnhofe löſte ſich 
in einer Sandgrube der Hugohütte eine 
Wand und verſchüttete 2 Arbeiter, ſowie 


eine Arbeiterin, welche nur als Leichen her⸗ 
vorgezogen werden konnten. Drei Arbeiter 
erlitten ſtarke Quetſchungen. 

Schwerin i. M., 13. November. Die 
Taucher Robolsky und Andreſen, welche die 
Leichen des Herzogs Friedrich Wilhelm und 
der übrigen mit dem Torpedoboot S 26 Er⸗ 
trunkenen geborgen haben, ſind heute Mittag 
von dem Herzog⸗Regenten empfangen und 
durch Verleihung eines Ordens ausgezeichnet 
worden. Am Nachmittage haben ſich die 
beiden Taucher nach Rabenſteinfeld begeben 
und ſind von der Großherzogin-Mutter 
Marie empfangen worden. > 

Düren, 13. Nov. Der dieſer Tage ver- 
ſtorbene Rentner Erich Schleicher vermachte 
600000 Mark wohlthätigen Zwecken, dar⸗ 
unter 100000 Mark der Bodelſchwing'ſchen 
Anſtalt, 100000 Mark der Dürener Real⸗ 
ſchule und 25000 Mark dem Rheiniſchen 
Blindenverein. 

Wiesbaden, 13. Nov. Zur Abhaltung 
deutſcher Nationalfeſtſpiele auf dem Nieder⸗ 
wald beſchloſſen die Ortsgruppen Rüdesheim, 
Bingen und Wiesbaden für den Ankauf des 
Platzes die erforderlichen 350 000 bis 400000 
Mark aus eigenen Mitteln zu beſtreiten. 

Wien, 13. November. Die Aula der 
Univerſität war heute vormittags der Schau⸗ 
platz lärmender Auftritte zwiſchen Studenten, 
welche theils Hochrufe auf Lueger, theils auf 
Wolf ausbrachten. Die Rampe des Uni⸗ 
verſitätsgebäudes war polizeilich beſetzt. Die 
Reibungen in der Aula der Univerſität waren 
durch jüdiſchnationale Verbindungen veran⸗ 
laßt, welche den deutſchliberalen Studenten⸗ 
Verbindungen vorwarfen, an den letzten De⸗ 
monſtrationen in der Aula betheiligt geweſen 
zu ſein. Die deutſchnationalen und deutſch⸗ 
liberalen Studenten drängten die jüdiſch⸗ 
nationalen hinaus, wobei eine Schlägerei 
mit Stöcken entſtand. Mehrere Studenten 
wurden verwundet. Der Polizei gelang es 
nur ſchwer, die Ruhe herzuſtellen. Blättern 
zufolge fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. 

Goeteborg, 14. Nov. Der deutſche 
Dampfer „Hilma Bismarck“, welcher regel⸗ 
mäßige Fahrten zwiſchen Hamburg und 
Städten der ſchwediſchen Weſtküſte machte, 
iſt heute früh 4 Uhr in der Nähe von Goete⸗ 
borg von einem engliſchen Dampfer über⸗ 
ſegelt worden. „Hilma Bismarck“ ſank 
beinahe augenblicklich. Die Mannſchaft 
wurde gerettet und nach Goeteborg ge— 
bracht. 

Warſchau, 14. Nov. 
Station Skierniewice fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen einem Perſonen⸗ und einem 
Laſtzuge ftatt. Sieben Waggons wurden 
zertrümmert, zwei Kondukteure getödtet, 
mehrere Paſſagiere ſchwer verletzt. 

Buſſeto, 14. November. Die bekannte 
Sängerin Giuſeppina Strepponi, Verdi's 
Frau, iſt heute Nachmittag in ihrer Villa 
Sant Agata geſtorben. 


In der Nähe der 


Newyork, 13. November. Nach einer 
Depeſche aus Havanna haben die Auf⸗ 
ſtändiſchen bei Nuevitas in der Provinz 
Puerto Principe einen Eiſenbahnzug mit 
Dynamit in die Luft geſprengt. 12 Perſonen 
wurden getödtet, 27 verwundet. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
15. Nbr.I12.Nobr. 


Zend. d. Fondsbörſe: feſt. 

Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 217—40 21760 
Warſchau 8 Tage. 216-30 21630 
Oeſterreichiſche Banknoten . 16985 169 —70 
Preußiſche Konſols 3 % . 97—40 9730 
Preußiſche Konſols 3¼ . 102—90 10290 

reußiſche Konſols 4% . . [102—80 10280 

eut e Rei anleihe 3% . | 97-10 | 97—10 
Deutſche Reichsanleihe 3% |102—80 102—80 


er. Pfandbr. 3% neul. II. 91—70 | 91-70 
Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ 


Poſener Pfandbriefe 3% | 99—70 | 99-70 
55 „ „ 4% . 10150 10150 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % | 67—30 | 67—50 
Türk. 1¾ Anleihe 24-6024 90 
Italieniſche Rente 4. . . | 93—60 | 93—50 
Numän. Rente v. 1894 4% . | 91—60 | 91—90 
Diskon. Kommandit⸗Antheile [199 -80 [199 — 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . 1186-25 186—75 
Thorner Stadtanleihe 3%, % — — 
99 / 99 0 


Weizen: Loko in Newyork Sept. 
Spit 
70er lo ko 1 36—70 | 37— 
Diskont 5 pCt. Lombardzinsfuß 6 pCt. 
Londoner Diskont um 2½ pCt. erhöht. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch, 17. November 1897. (Buß⸗ und Bettag.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9%, Uhr 

Pfarrer Stachowitz. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Abends 6 Uhr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die kirchliche Armenſtiftung. 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9 Uhr 


Gottesdienſt Pfarrer Hänel. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Pfarrer 


Heuer. 3 

Evangeliich - Intheriihe Kirche: vorm. 9%, Uhr 
Superintendent Rehm. 

Baptiſten Gemeinde, Betſaal (Bromb. Vorſtadt) 
Hofſtraße 16: vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Prediger Curant. — Nachm. 4 Uhr im Germania⸗ 
Saale bei Herrn Fliege, Bromberger Vorſtadt. 
Mellienſtraße: chriſtliches Jünglingsfeſt Leiter 
die Prediger Liebig⸗Inowrazlaw und Curant⸗ 
Bromberg. Wozu die Gemeinde herzlich ein⸗ 


ladet. 

Evangeliſche Gemeinde in Mocker: vorm. 9%, Uhr 
Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahl. — Nachm. kein Gottesdienſt. 

Egal Pester Mage Kirche in Mocker: vorm. 
9 Uhr Paſtor Meyer. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: vorm. ½10 Uhr 
Beichte, 10 Uhr Gottesdienſt, dann Abendmahl: 
Pfarrer Endemann. Kollekte für den Trau⸗ 
bibelfonds. 

Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Nachher Beichte und Abendmahl. 


Enthaltſamkeits⸗Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
ſchule): Sonntag nachm. 3¼ Uhr. Gebetsver⸗ 
ſammlung mit Vortrag. 


16. Novbr. Sonn.⸗Aufgang 7.33 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.10 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.57 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 12.44 Uhr Morg. 


Die geſteigerte Nachfrage in dieſem Herbſt be- 
weiſt am deutlichſten die Vorzüglichkeit des neuen, den 
Anforderungen der Gegenwart entſprechenden 

Patext-Viehfutter-Schnelldämpfers 

„Kujawien“ 
mit Kupferkeſſel als Dampfentwickler, der als Wirth- 
ſchaftskeſſel u. ſ. w. benutzt werden kann. 
Leiſtungsfähigkeit übernimmt die Fabrik. 
des werthvollen Materials äußerſt billig: 
Dämpfer Nr. I, Inhalt 85 Liter, 120 Mark, 
Nr. II, 170 Liter, 175 Mark, Nr. III, 290 
Liter, 300 Mark, Nr. IV, 425 Liter, 325 Mark. 

Dieſer Dämpfer macht ſich durch feine Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und dauerhafte Bauart bezahlt, kein Land⸗ 
Jede Auskunft frei. 


wirth ſcheue die Anſchaffungskoſten. 


H. Radtke, fort. 


fabrik. 


auch getheilt, 


auf 0 
geben durch 0 T Hypothek zu ver 


„ Pietrykowski, 
.  Reuftädt. Markt 14,1. 
Meine im guten Betriebe befindliche 


it vom 1. Januar an 
m 1. Janu 
froher Be A Ba auch 
Casprowitz, Moder b. Thorn. 
nderer Unternehmungen halber ver⸗ 
pachte ich von ſofort mein in 
00 beſter Lage der Stadt ſeit ca. 
Jahren beſtehendes 
au, Neſtaurationsgeſchäft 
und Euch mit auch ohne Kol onial⸗ 
enwaarengeſchäft. 
Ver ı@asowski, Eulmſee. 


ict wagt, der nicht 


Legt, bewinut! 
Weihnach eee Geldlotterie vor 
Lotterie; Berliner Nolhestrenz⸗ 
100 000; Sechanptgewinn Mark 
er.; 1 Los gang am 6. Dezember 
ME. 6,60.— Phe Mr. 3,50; 2 Loſe 
Oskar o u. Liſte 30 Pf. extra. 


Laden 


Friedrichſtraße 6. 
lhelmsſtadt. 


möblirtes 


zu vermiethen. 


zu vermiethen. 


Inowrazlaw. 


(Beſitzer des Patentes und alleinigen 


— Fabrikationsrechtes für Deutſchland.) 
000 Mark, J Mräffiger Mittagstisch 


zu haben Breiteſtraße Nr. 35, III. 


Ofpr. graue Ethſen, 


Tafel-Linsen 
empfiehlt Hugo Eromin. 


Ein gutes Pianino 
u. ein Tafelformat⸗Klavier, 
auch eine Elegie-Zither zu ver⸗ 

kaufen bei C. Weeck, 
Inſtrumentenmacher u. Klavierſtimmer. 


Arbeiter 


werden eingeſtellt in der Brauerei 
Gerechteſtraße beim Abbruch. 
Imer 


Wirthin, perfekte Köchin 
u. Stubenmädchen für Hotels u. Güter, 
Kinderfrau u. Amme, wie ſämmtliches * . i 
Dienſtperſonal für Stadt u. Land er- von 8 Zimmern und Zubehör ſowie 
halten gute, dauernde Stellung bei] Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
hohem Gehalt von ſofort oder ſpäter. . 

Erſtes Haupt-Stellen-Dermittelungs- 

Bureau in Chorn, 


Heiligegeiſtſtraße Nr. 17, 1 Tr. 
Ein ſchön 


Garantie für 
Preiſe trotz 


Kaun. 


Altſtädt. Markt 16 


eine herrſchaftliche Wohnung 


Busse. 


Die bisher von Herrn Stabsarzt 
Dr. Scheller in unſerem Hauſe, 
Bromberger Vorſtadt 68/70 bewohnten 


Räumlichkeiten, 


7 Zimmer nebſt Zubehör, ſind von 
ſofort, bezw. 1. April 1898 zu ver⸗ 


Zinner 


Bäckerſtr. 15, II.] miethen. C. B. Dietrich & Sohn. 


Schützenhaus. 


Täglich: BE 
Dahomey-Amazonen- 
Korps. 


Nachmittags 5 Uhr: 


Kinder- und Familien- Vorstellung, 


abends 8!/, Uhr: 


Hauptvorstellung. 


Zum Schluß einer jeden Abendvorſtellung eine große afrikaniſche Pantomime: 


Eine Nacht in Dahomey 
der Sklavenraub. 


Während der Pauſen: 


CONCERT. | 
Entree 50 Pf., Reſervirter Platz 75 Pf., Gallerie 30 Pf. 
Shen Kinder bie Halfte. 
Für jedermann intereſſant. 


M. Z., K. m. B. z. v. Coppernikusſtr.41.] verm. W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus vier Zimmern, Küche, 
Balkon, ſowie Zubehör, auch getheilt, 
zu vermiethen, ſowie eine 


Tischlerwerkstätte, 


mit auch ohne Wohnung, zu verm. 
A. Luedtke, Culmer Chauſſee 69. 


De von Herrn Sternberg bewohnte 


Billets 


2. Platz 60 


Eine freundliche Wohnung, 5 
Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet, iſt in der erſten Etage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte 
ſtraße 6, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Waffenladen 
Keen oder direkt bei mir, Berlin 
J. 45 


C. 45. 

W. Peting, Hoflieferant. 

Brombergerſtraße 33 eine 
Wohnung 


von 5 Zimmern, 1. Etage, von ſofort 


zu verm. A. Majewski, Fiſcherſtr. 55. l erfragen daſelbſt. 


Wohnung. 
1. Etage, Tuchmacherſtr. 2, iſt 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. Zu 


Nur kurze Zeit! 
Circus Petroff 


Viktoria-Theater. 


Hochelegant eingerichtet; die Manege nach neueſter Konſtruktion 


mit Kokos⸗Teppich. 


Heute, Montag den 15. November, abends 8 Ahr: 


Elite- Gala-Eröffnung‘s-Vorstellung, 


Dienstag den 16. November, abends 8 Uhr: 


Große Gala -Elite-Vorſtellung. 


Gänzlich neues Programm. 
Vorführung der beſt dreſſirten Schul⸗ und Freiheitspferde, ſowie⸗ 


anderer Thierdreſſuren. 


Auftreten von Künſtlerinnen und Künſtlern nur erſten Ranges, 
welche für Thorn gänzlich neu ſind. 

zu ermäßigten Preiſen 
handlung von e 
haben: Sperrſitz 1,25 Mk. — 1. Platz 75 Pf. — 2. Platz 50 Pf. 

An der Abendkaſſe: Sperrſitz 1,50 Mk. — 1. 1 5 1 Mk. — 
a — Gallerie 30 Pf. — Militär vom Feldwebel ab⸗ 
wärts und Kinder unter 10 Jahren zahlen nur an der Abendkaſſe 
für 1. Platz 60 Pf. — 2 


Alles nähere 
Hherrſchaftliche Wohnung, 


1. Etage (von ſofort) Preis 770 Mk., 
beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon, 
Entree (mit Eingang zu 2 Zimmern, 
daher auch mit zum Bureau ſehr ge⸗ 
eignet) und allem Zubehör, 


nd vorher in der . 


Gust. Ad. Schleh, Breiteſtraße, zu 


Platz 40 Pf. 
durch Plakate und Zettel. 
ruczkowski’jhen Grundſtück, Brom 
bergerſtraße 60, Ecke Thalſtraße 
1 Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör, parterre, 
5 ſowie eine 
Bäckerei mit Laden 
ſofort zu vermiethen. 
Meldungen zur Beſichtigung bei dem 
Reſtaurateur Herrn Fischer dort. 


6 
3. Etage, 
3 Stuben und Balkon, n. d. Weichſel, 
alles hell, iſt von ſofort zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 
In meinem Hauſe, Baderſtraße 24, 
iſt vom 1. April 1898 ab die 


II. Etage 


zu vermiethen. S. Simonsohn. 
Die Beleidigung, welche 
ich dem Maler J. Solecki 
zugefügt habe, nehme ich zurück. 
Owezynski. 


iſt zu 


3 — 


7— — 


. 


BR 
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Dankſagung. 
Für die uns ſo zahlreich 
erwieſene Antheilnahme bei 
dem Hinſcheiden unſeres 
theuren Angehörigen ſagen 
wir innigſten Dank. 

Familie Peter. 


Bekanntmachung. 


Auch in dieſem Jahre ſoll herge⸗ 
brachtermaßen am Todtenfeſte, 
Sonntag den 21. November cr. 
in den ſämmtlichen hieſigen Kirchen 
nach dem Gottesdienſte und zwar vor⸗ 
und nachmittags eine Kollekte zum 
Beſten armer Schulkinder durch die 
Herren Armendeputirten an den 
Kirchenthüren abgehalten werden, um 
demnächſt einer größeren Anzahl 
armer Schulkinder durch Beſchaffung 
der nothwendigſten Bekleidungsſtücke 
u. ſ. w. ein frohes Chriſtfeſt beſcheeren 
zu können und auf dieſe Weiſe den 
Schulbeſuch zu ermöglichen, bezw. zu 
fördern. 

Die für dieſen Zweck bereit geſtellten, 
an ſich immerhin keineswegs knapp 
bemeſſenen Mittel der Armenkaſſe, 
welche ſo mannigfache dringende Be⸗ 
dürfniſſe zu befriedigen hat, ſind in 
Anbetracht der ſehr zahlreichen hilfs⸗ 
bedürftigen Schuljugend verhältniß⸗ 
mäßig gering und unzureichend. 

Unter dieſen Umſtänden dürfen wir 
wohl bei dem bewährten Wohlthätig⸗ 
keitsſinn unſerer Bürgerſchaft zuver⸗ 
ſichtlich hoffen, daß wir durch die 
Kollekte den gewünſchten Zuſchuß er⸗ 
reichen werden. 

Die Herren Schuldirigenten und 
Armendeputirten ſind übrigens jeder⸗ 
zeit bereit, für den beregten Zweck ge⸗ 
eignete Geſchenke, namentlich auch ge⸗ 
brauchte Kleidungsſtücke, zur dem⸗ 
nächſtigen Vertheilung entgegen zu 
nehmen. 

Thorn den 7. November 1897. 

Der Magiſtrat, 

Abtheilung für Armenſachen. 


In unſerer Gasanſtalt wird ein 
zuverläſſiger, kautionsfähiger Hilfsbote 
zur Aufnahme der Gasmeſſerſtände 
und zum Einkaſſiren der Rechnungen 
geſucht. 

Meldungen ſind im Komptoir der 
Gasanſtalt ſchriftlich anzubringen. 

Thorn den 15. November 1897. 


Der Magiſtrat. 


Steckbrief. 


Gegen die unverehelichte 
Franziska Wachholz aus Thorn, 
eboren 5. Oktober 1876 in Ham⸗ 
urg, katholiſch, welche ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
255 wegen gemeinſchaftlichen 
ausfriedensbruchs verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte 
Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, und 
= a ie D. 63597 Nachricht 


enn den 10. November 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Am 23. und 24. November d. N 
1 auf dem Artillerie⸗Schie 
platz bei Thorn ein Een mit 
ſchar fer Munition ſtatt. 
Daſſelbe beginnt jedesmal um 
Un we und dauert bis 2 
r N 


Vor ben Betreten des Schieß⸗ 
10 an den genannten Tagen 
wird gewarnt. 

horn den 12. November 1897. 


Finite Kommando 
des Zufank.⸗Regiments Ar. 176. 


Holzuerkauf⸗⸗ 


Bekanntmachung. 


Am 19. November 1897 ſoll 
im Stengel'ſchen Gaſthauſe in 
Tarkowo Hld. folgendes Kiefern⸗ 


olz: 
Eau Elſendorf, Jagen 45 
a ag): 63 Stück Bauholz 
3./5. Klaſſe, 11 Rm. Kloben, 
5 Rm. Knüppel 1. Klaſſe, 28 
Am. Reiſer 3. Klaſſe; Total., 
Jagen 87: 63 Stück Bauholz 
8 5. Klaſſe, 24 Rm. Reiſer 
3, Klaſſe: Belguf Neudorf, 
Totalität: 13 Rm. 5 
12 Rm. Knüppel 2. Klaſſe, 1 
Rm. Reiſer 1. Klaſſe; af 
Brühlsdorf, Jag. 173 Schl ag): 
34 Stück Bauholz 3./5. Klaſſe, 
R Rm. Kloben, 13 Rm. Reiſer 
3. Klaſſe, 16 Rm. Stubben 
1. Klaſſe; Totalität, Jagen 
170, 189, 169a, 
179, 188, 178, 148, 147, 168, 
177, 186, 146, 1276: 129 Stück 
Bauholz 3. 5. Klaſſe, 169 * 
Kloben, 128 Rm. Knüppel, 1 
Rm. Weiler 1. 1 0 149 Rm. 
Reiſer 2./3. Klaſſe 
öffentli melſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Der Brennholz⸗Termin beginnt 
um 10 Uhr vormittags. Der 
Bauholz⸗Termin um ca. 1 Uhr 
nachmittags. 


Möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen Fiſcherſtraße 7. 


gehe, Roggen, an Heu. 


Roggenrichtſtroh, ſowie 
handverleſene Viktoria⸗Erbſen, 
Linſen und weiße Bohnen 


kauft das 


Propiantamt Thorn. 


Uniformen. 


Eleganteste Ausführung. 
Tade loser Sitz. 
Militär-Effekten. 
B. Doliva, 


Thorn. Artushof. 


5986888880000 
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zu genügen. 


2000000000088 8006 ® 


eee 
6. L. Flemming, 
eee ee 
Rittersgrün. Sachsen. 
Wagen 3 und 
bis z. 12 0tr. % e Küchengeräthe 
mit abge- A Kindergeräthe 
drehten „ Wäsche- 
8 1 trockner, 
gut be- 5 we Vogelkifige 
schlagen. u. vieles mehr. 


25 35 50 785 100 150 Kg. Tragkr. 
5 5,50 8,5 8,50 11,— 14,— 16,50 27,— ME. gestr. 
Weihnachts-Geschenke 
für Kinder und Erwachsene. 
Man verlange Preisliste Nr. 521. 


Ueber 


hölzerne - Riemenscheiben 


verlangen Sie Preisliste I& 


C. L. Flemming, 
Globenstein, 


Post Rittersgrün. Sachsen. 


Verein zur Unterstützung 


dureh Arbeit, 
Derkanfslokal: Schillerſtraße 4. 


Große Auswahl an 
Janes Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer⸗ 
tüchern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 

vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 
Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 


5 werden gewiſſenhaft und ſchnell aus» 


geführt; auch wird Wäſche ausgebeſſert. 
Der Vorstand. 


St. Bernhard's Berloque-Kreuz 
wirkt elektrisch u. magnetisch an- 
ziehend auf die menschlichen Haut- 
und Körpertheile und zieht die 
schädlichen schmerzerzeugenden 
Flüsse der Zellengewebe an und 
wirkt daher lindernd gegen Rheuma- 
tismus, Nervosität, Krampf, Herz- 
klopfen, ‚Asthma, Augenschwäche, 
Brausen in den Ohren, Hautkrank- 
heiten, Kopf- und Zahnschmerzen. 
Nur allein ächt zu haben bei Herrn 
Friseur II. Sekmeiehler. 


Einem geehrten Publikum von Thorn ind und Umgegend beehre ich mich 
hierdurch ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit dem heutigen Tage mein 
Geſchäft nach den in der 
HBreitenſtraße Nr. 32 
n, völlig umgebauten und allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
sprechenden ausserordentlich hellen Lokalitäten verlegt habe. 


Ich werde daſelbſt ſtets die reichſte Auswahl in 


Damen-Confektion 
Kleider-Stoffen 


fowie 


Keinen. Baumwollwaaren, 


Gardinen und Teppichen 


vom einfachsten bis zum elegantesten Genre, in solidester Qualität 
vorräthig halten, ſo daß ich hoffen darf, ſelbſt dem verwöhnteſten Geſchmack 
Mein Geſchäftsprinzip geht auf Einführung streng fester 
und dabei recht billiger Preise, da ich in der Erwartung eines geſteigerten 
Umſatzes mich mit dem bescheidensten Nutzen begnügen will. 
Hochachtungsvoll 


Gustav Elias. 


Zahn⸗Atelier 


Künstliche Zähne und 


Plomben, 


pro Zahn 3 Mark. 
H.Schmeichler. Brückenſtr. 38. 


Gegen Fußſchweiß u. 
kalte Füße 


Maass'sche imprägnirte 


Phönix-Sohlen 
D. R. G. M. 51353. 


Preis 50 Pf. per 10 Paar 
Orig.⸗Packet. 


Größte Pe und Annehmlich⸗ 
keit. Schutz gegen Erkältung bei 
feuchtem Wetter. Jeder üble Geruch 
beſeitigt. Dreifache Haltbarkeit des 
Schuhwerks. 

Niederlagen in Thorn: 
Gustav Meyer, Gummi⸗Waar., 
Anders & Co., Drogerie, 

Ad. Majer, Drogerie 


S 
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3450 Mk auf erſte Stelle werden 

auf ein Grundſtück in 
Mocker, 12 Morgen Land u. maſſives 
Gebäude, verſichert mit 3285 Mk., zu 
zediren geſucht. Wo, ſagt die Exbed. 
dieſer Zeitung. 


Verkäuferin 


für meine Kunſthandlung geſucht. 
Emil Hell, Breiteſtraße 4. 


Eine Aufwärterin 


Flickſchneider aer n kann ſich gleich melden 


Baderſtraße 22, 2 Treppen.] M. Zimm.m. Burſchengel.z. v. Bankſtr. 4. J wird geſucht Neuſtädt. Markt 7. 


Dauernde Beſchäftigung. 


Druck und Verlag von C; 


1 hochtragende Kuh 


(Oldenburger Race) in 
höchſtens 8 A kal⸗ 
bend, ſteht preiswerth 
zum Verkauf im er 

Forſthaus Kuchnia b. „ Ottlofſchin. 


Dombrowski in Thorn. 


flaumenkreide 


(ſelbſt eingekocht) 


empfiehlt Eduard Kohnert. 


Eine geſunde, kräftige 


Lundamme 


R S888 


Coppernikus⸗ Verein. 


Am 19. Februar künftigen Jahres 
wird eine Rate des Stipendiums der 
Coppernikus⸗Stiftung vergeben. Die 
Bewerber, welche in einer der beiden 
Provinzen Weſtpreußen und Oſtpreußſen 


heimatberechtigt ſein müſſen, haben 
neben einer kurzen Angabe ihres Lebens- 
laufes eine Arbeit einzureichen, w welche 
ein Thema aus dem Gebiete der 
Mathematik, der Naturwiſſenſchaften, 
der Provinzial⸗ oder Lokalgeſchichte 
der beiden Provinzen behandelt. Zur 
Bewerbung find berechtigt: a. Stu⸗ 
dirende, b. ſolche der Wiſſenſchaften 
befliſſene junge Leute, welche ihre 
Studien vor nicht länger als 2 Jahren 
beendigt haben. Nur Bewerbungen, 
welche bis zum 1. Januar 898 ein⸗ 
gehen, werden bei der Stipendienver⸗ 
auen berückſichtigt. Die Bewer 
ngen find an den Vorſitzenden, Herrn 
Profeſſor Boethke hier zu richten. 
Thorn den 8. November 1897. 
Der Dorfigende des Coppernikus-Vereins 
für Wiſſenſchaft und Kunſt. 


Donnerstag, 8. November, 


im Artushofsaal 


SSOOGOOGGOOSSOSGOSOSGOSS|CONGERT 


ustav Llias 


Breiteftraje 32 THORN Sreiteitraie 32 
Modewaaren- u. Damenkoniektions- Geschäft, 


der 


10- und 9-jährigen Violinisten 


Stanislaus und Max 


Dabrowski. 


Programm: 
1. Air varie I. . Beériot. 
2. Rhapsodie hongroise Hauser. 
3. Tempo di Valse. . Solle. 
4. Vöglein im Baume . Hauser, 

5. Zigeunertanz . Tivadar Nach£z. 
6. Spanischer Tanz. . Moszkowski. 
Anfang 8 Uhr. 

Numm. Billets à 1,50 Mk., Nicht- 
numm. Billets a 1 Mk., Stehplätze 
und Schülerbillets à 50 Pf. in der 
Buchhdlg. des Herrn E. F. Schwartz, 
— — — 4.4.9.9 


Aufgepaßt. 
Hötel Museum 
hat heute, Dienſtag: 


Großes Wurſt⸗ u. 
Flaki⸗Eſſen, 


liefert auch außer dem Hauſe. 
wi 


WiII. 
* P 
Spiegel, u. Rahmen, 
owi 


e 
Bilder-Einrahmungen 
aller Art 
empfiehlt billigſt 
J. Willamowski, 
im Nathhauſe, 
gegenüber dem Poſtgebäude. 


. 


N 
Mieths-Kontrakts. 


Formulare, 
Mieths - Quitfungshlicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 


find zu haben. 
C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


100 Mk. Belohnung 


ſichere ich gemjeuigen zu, welcher mir 
den Thäter des am 9. d. Mts. bei 
mir verurſachten Brandes ſo nachweiſt, 
daß ich 5 gerichtliche Beſtrafung 
herbeiführen kann. 


Pietschke, 
Gremborsyi. 
Drei Gänſe im Eile 
FL aufgefiſcht. Dieſelbe können 
gegen Erstattung der Futterkoſten und 
Juſertionsgebühr abgeholt werden. 
Zlotterie, 14. November 1897. 
Theodor Cettler. 
Die Beleidigungen, die 
ich dem Fräulein bag, 
ſotte Hoppe aus Podgorz zugefügt 
habe, nehme ich reuevoll zurück. 
Podgorz den 15. November 897. 
Marianna Kaminski. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 265 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 16. November 1897. 


Provinzialnachrichten. 


$ Eulmſee, 14. November. (Liederkranz. Beſitz⸗ 
wechſel) Das von dem Männergeſangverein 
Liederkranz? geſtern in der Villa nova abgehal⸗ 
tene Wintervergnügen war recht zahlreich beſucht. 
ie Geſangsvorträge, ſowie eine Theaterauffüh⸗ 


rung fanden allgemeinen Beifall. Ein gemüth⸗ 


liches Tänzchen hielt die Feſttheilnehmer bis zum 
rühen 5 1 — Die in der Ziegelei⸗ 


traße belegene, dem Böttchermeiſter Zeep gehörige 
ckerparzelle iſt für den Preis pon 6000 Mk. in 
den Beſitz des Maurers Wölm übergegangen. 
t Culm, 14. Nopember. (Diſtanzritte. Weichſel⸗ 
verkehr.) Diſtanzritte wurden Freitag und geſtern 
von aus Küraſſieren der verſchiedenen Schwa⸗ 
ronen der Garniſonen Rieſenburg, Roſenberg 
und Dt. Eylau in Stärke bis zu acht Mann zu⸗ 
ſammengeſetzten Abtheilungen unter Leitung von 
Offizieren gemacht. Früh morgens ritten die 
einzelnen Abtheilungen aus ihren Garniſonen am 
Freitag ab und trafen kurz vor und nach Mittag 
in Graudenz ein. Von dort ging es nach Raſt 
von einigen Stunden weiter bis in die Nähe von 
Culm, wo die einzelnen Abtheilungen einquartiert 
wurden. Geſtern Morgen mußten unſerem Jäger⸗ 
bataillon Meldungen überbracht werden. Gegen 
Uhr ritten die Küraſſiere dann ſchon wieder in 
Graudenz ein und nach kurzer Raſt trabten fie 
gegen Abend den einzelnen Garniſonen zu. Trotz⸗ 
dem die einzelnen Abtheilungen in den zwei 
5 en ca. 24 Meilen zurückzulegen hatten, ſahen 
Dies 9 Reiter verhältnißmäßig friſch 
die A iſtanzritte haben nicht nur den Zweck, 
ie Ausdauer von Mann und Pferd zu erproben, 
ſondern ſollen auch zur Ausbildung im Meldedienſt 
dienen. — Auf der Weichſel treibt Grundeis, doch 
errſcht noch ſtarker Verkehr von Segel: und 
dera, fſchiffen; auch kommen noch täglich Flöße 


I—( Culm, 14. November. (Zum Konkurs des 
Vorſchußvereins. Weichſeltrajekt.) Auf Grund 
gerichtlicher Ermächtigung hielten geſtern die Ge⸗ 
noſſen des hier verkrachten Vorſchußvereins in 
der deutſchen Reichshalle eine Generalverſamm⸗ 
lung ab. Gegenſtand der Verhandlung war die 

rhebung einer Beſchwerde gegen die Feſtſetzung 
des Honorars des Konkursverwalters in dem 
Konkurſe über das Vermögen des Vorſchuß⸗ 
vereins auf 23007 Mk. und der Verwaltungs⸗ 
koſten in dieſem Konkurſe. Beſchloſſen wurde, zu 
den noch vorhandenen zwei Vorſtandsmitgliedern 
drei weitere Mitglieder in den Vorſtand zu 
wählen, der dann gegen die Forderung des Kon⸗ 
kursverwalters De führen ſoll. Am 
27. d. M. findet in dieſer Sache eine abermalige 
Verſammlung ſtatt. — Infolge ſtarken Grund⸗ 
eistreibens wurde heute der Betrieb der hieſigen 
Fähre eingeſtellt. Der Weichſeltrajekt wird mittels 

ampfer und Spritzprahm vermittelt. 

Schwetz, 11. November. (Zur Aufſtellung der 
Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen) fand 
gelern hier eine allgemeine Wählerverſammlung 

att. Es kam hierbei zu erregten Auseinander⸗ 
ſetzungen, doch einigte man ſich ſchlſeßlich dahin, 
daß den katholiſchen Wählern 6, den jüdiſchen 76 
und den evangeliſchen Wählern 11 Stadtverordnete 


zugeſtanden wurden. s 
in 13. November. (Guftav nene er 
verein) Dem eben im Druck erſchienenen Bericht 
des Schwetzer Guſtav Adolf⸗Zweigvereins ent⸗ 
nehmen wir die Mittheilung, daß die Einnahme 
deſſelben ſich im Jahre 1896 auf 2646 Mk. be⸗ 
laufen hat. Davon kommen auf die eigentlichen 
Beiträge 2425 Mk., eine Summe, die bis dahin 
noch nicht erreicht iſt. Dem gegenüber ſtehen 
freilich Zuweiſungen der verſchiedenen Guſtav 
dolf⸗Vereine an die Gemeinden im hieſigen 
Kreiſe in der Höhe von faſt 11000 Mt., wozu 
jan hoch die große Liebesgabe für Jezewo von 
e000 ME. kommt, ſodaß der Diözeſe Schwetz in 
fallen Jahre rund 30 000 Mk. Unterſtützung zuge⸗ 
find. 


ee ipefpurg, 12. Novbr. (Ein Querulant.) 
Ale e wurde der gerichtlich für blödfinnig 
der Woland entmündigte Schriftkonzipient Alexau⸗ 
und breipski von hier, der als Querulant weit 
Gegenstand und insbeſondere die Behörden zum 
nach der i ſeiner gegäſſigen Angriffe machte, 
ebracht Provinzial ⸗Irrenauſtalt zu Neuſtadt 
1 Vielen Leuten nahm W. für die An⸗ 
Schrftſtcr ang zweckloſer. meſſt bölbdſinniger 

ark abe Entſchädigungen bis zu zwanzig 


Marienburg, 12. November. (Ein betrübender 
unfall) 2 geſtern Abend am Schluſſe eines 
eſigen Konzerts von Frau Amalie Joachim Frau 
b utsbeſitzer Zimmermann in Sandhof, indem fe 
wen Schlage gerührt wurde. Aerztliche Hilfe 
Ten gleich dur 0 ie, und 68 wurbe die an der 
nach Hanſe be De ame in ihrer Equipage 
N Elbing, 12. November. (Perſonglnotiz.) Der 
eerlohrer an der hieſigen höheren Mädchenſchule 
ge r Dr. Steinhardt iſt zum Kreisſchulinſpektor in 
5 mpelburg ernannt. Er tritt ſein neues Amt 
„Dezember an. 

und Wong 12 November. (Wegen Trunkenheit 
wurd bdachloſigkeit), jo berichtet die „Elb. Ztg.“, 
en in der letzten Nacht drei Perſonen ver⸗ 

N05 darunter ein Nachtwächter (öh. 
heat 12. November. (In der General⸗ 
lichen lung des oſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
zue autralvereing) wurde eine Beihilfe für den 
gelehnznenden maſuriſchen Schifffahrtskanal ab⸗ 
gebiet wumal nur ein kleiner Bezirk im Vereins⸗ 
er Jenn dem Kanal Vortheil haben könnte. 


regierung Aderein erklärte, er würde der Staats- | B 


r die Hergabe von Mitteln zur Her⸗ 
ahnen) aderer Verkehrswege (Reben⸗ und Klein⸗ 
bar ſein. Stelle des geplanten Kanals dank⸗ 


Königs 
über die zung. 13. November. 3 55 Berathung 
bahnen hieltiftige Geſtaltung unſerer Straßen⸗ 
I en m an ee 
ia ede m, Sul 
a ; alsdann die geſamm 8 
bnanlage in das Eigenthum der Stadt über⸗ 


ellung and 


Lenz und Fleiſchermeiſter Kwiatkowski, in der 


gewählt. 
ſich 50 pCt., in der zweiten 66 pCt., in der erſten 
90 pCt. der Wähler. 


drei ſchwere Diebſtähle zur Laſt. Vorgeladen 
waren 17 Zeugen, nur 2 derſelben brauchten 
vernommen zu werden, weil der Angeklagte alles 


Briefe 
aus. U 


dem zwei Einbrüche verübt u. ſ. w. 
zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


ſeiner Haltung bei der Dirſchauer Landtagserſatz⸗ 


Prozeſſe gegen die kaiserliche Ober ⸗Poſtdirektion 


er Pferdebahngeſellſchaft] Rh 


ein wirklicher Genuß, Stanislaus Dabrowski 
ſpielen zu hören. Das Publikum war ſehr 
animirt, kargte auch nicht mit dem ſehr wohl⸗ 
verdienten Beifall, und Stanislaus fügte ſeinem 
Programm noch einen „Kujawiak“ und Muſiol's 
„Webers Jahr“ hinzu. Auch der neunjährige 
Max Dabrowski zeigte ſein Können, indem er 
ſeinen Bruder in den Stücken „Frühlingserwachen 
und „Frühlingsempfindungen“ recht brav auf der 
Violine begleitete. Der Vater der jungen Virtu⸗ 
oſen übernahm den Klavierpart.“ — Das Konzert 
am Donnerſtag den 18. ds. ſei hiermit nochmals 
beſtens empfohlen. 

— Eirkus Petroff.) Heute Abend be 
ginnen im Viktoriaſaale die Vorſtellungen des 
er Petroff, worauf wir nochmals aufmerkſam 
machen. 

— (Verbotener Viehguftrieb.) Wegen 
der großen Verbreitung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche im Thorner und in den benachbarten 
Kreiſen iſt der Auftrieb von Rindvieh, Schafen, 
Ziegen und Schweinen auf den am Donnerſtag 
den 18. November in Neu⸗Grabia ſtattfinden⸗ 
den Viehmarkt verboten. 


Mannigfaltiges. 

(Ein Einbruchsdiebſtahh iſt in der 
Nacht vom Donnerſtag zum Freitag in dem 
Berliner Kriminalgerichts⸗Gebäude, und zwar in 
der Abtheilung „Aufbewahrungsort für beſchlag⸗ 
nahmte Gegenſtände“ verübt worden. Als der Kaſtel⸗ 
lan Donnerſtag früh den Keller betrat, fand er die 
Gitterthür zu dem Vorraum, ſowie die Thür zu 
dem Lagerraum offen und das Schloß gewaltſam 
erbrochen. Bei der Durchſuchung wurde ein Mann 
in einer dunklen Ecke verſteckt gefunden, in dem 
man den Kanzliſten Alex erkannte, einen Beamten, 
ger ſeit einer Reihe von Jahren im Kriminal⸗ 
derichtsgebäude thätig iſt und zuletzt als Protokoll⸗ 
führer beſchäftigt wurde. Er geſtand die That 
ſofort ein. In dem Raume werden auch Kautionen 
aufbewahrt, gegen deren Hinterlegung Unter⸗ 
ſuchungsgefangene einſtweilen auf freien Fuß ge⸗ 
ſetzt worden ſind. Am Donnerſtag befand ſich 
dort eine Summe von 40000 Mark, auf dieſe 
ſcheint es der Thäter abgeſehen zu haben. 

e 


Verantwortlſch für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


nommen und durchweg elektriſcher Betrieb einge⸗ 
richtet werden. Ueber eine frühere Uebernahme 
auf die Stadt ſoll mit der Pferdebahngeſellſchaft 
verhandelt werden. Bekanntlich beabſichtigt die 
Pferdebahngeſellſchaft, ſchon jetzt den Betrieb der 
Strecke Poſtſtraße⸗Hufen in elektriſchen umzuwan⸗ 
deln. Unter gewiſſen Bedingungen ſoll ihr die 
Erlaubniß hierzu ertheilt werden. Dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe bedürfen noch der Genehmigung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung. 5 Ä 

Argenau, 12. November. (Bei den heute in 
Pfeilers Saal abgehaltenen Stadtverordneten⸗ 
wahlen) wurden in der dritten Abtheilung Zimmer⸗ 
meiſter Fiſcher, in der zweiten Maurermeiſter 


erſten Gutsbeſitzer Eichſtädt (letzterer einſtimmig) 
i In der dritten Abtheilung betheiligten 


Inowrazlaw, 12. November. (Ein Hochſtapler 
erſten Ranges) hatte ſich in der geſtrigen Sitzung 
der hieſigen Strafkammer in der Perſon des 
Fleiſchergeſellen Vincent Sadowski aus Strelno 
zu verantworten. Außer vielfachen Gefängniß⸗ 
ſtrafen hat er zuletzt auch eine vierjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt. Die Anklage legt ihm drei 
Betrugsfälle, 6 ſchwere Urkundenfälſchungen und 


eingeſtand. Der Angeklagte hat durch gefälſchte 
und ſonſtige Schwindelmanöver in der 
mgebung von Strelno verſchiedene Perſonen um 
größere und kleinere Geldbeträge 5 di 
zr wurde 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 15. November 1897. 
— (Oberlehrer Dr. Fricke), der infolge 


wahl viel von ſich reden machte, iſt zum 1. Januar 
nach Paderborn verſetzt worden. 
(Haftbarkeit der Poſt.) 


In einem 


in Hamburg iſt neulich ein Erkenntniß veröffent⸗ 
licht worden, das jeden Privatmann intereſſirt. 
Der Kläger hat einen Fünfzigmarkſchein durch 


Einlegen in einen Brief überſandt und dieſen 5 E |, 8. 8 4 
einſchreiben lH Der Brief iſt angekommen, 5 3 15837 ISIIıI31 1 1881 1 
war aber ſichtlich verletzt und des Papiergeldess“ 3 N 8 7 ZIRN 
beraubt. Der Abſender wurde gegen die Poſtf „ES 2 22 S ar 
klagbax, jedoch koſtenpflichtig in zwei Inſtanzenf 8 . S za SIE 

abgewieſen. Das Erkenntniß jagt: „Nach 8 6 Ss 8 [ 2 2 
des Geſetzes über das Poſtweſen vom 28. Oktbr. SE S |E ||| Se 
1876 leiſtet die Poſt dem Abjender für den Ver⸗ SE S8 88 eo 2 
luſt reglementsmäßiger Einlieferung Erſatz. —] de Pre 1 13232 
Die Frage iſt daher nur, ob in dem vorliegenden = Se |= 888 2 88 
Falle ein Verluſt im Sinne des Geſetzes vorliegt. | Sz S u Rare 
Dies iſt zu verneinen. Es kann keinem Zweifel 532 (8 20 7 a IS. 
unterliegen, daß der Verluſt einer Sendung dann 8 8 > 5 228 3888 
eingetreten iſt, wenn dieſe an den Adreſſanten[ n 35% — I - 
nicht beſtellt und deren Verbleiben nicht mehr 888 |-2 X = 88 
zu ermitteln iſt. Eine Beſchädigung liegt vor, A e 187 58 71 
wenn die esche deere durch eine den Inhalt FE, > 88 2 e 
ſelbſt angreifende Verletzung einen unmittelbaren S 28 |82 5 18 im 
Schaden erlitten hat. Nach dieſer Definition iſt 2 >... 7 7 

nun der hier fragliche Brief zweifellos beſchädigt,, 8 8 B 1: 1]8 2 

aber nicht verloren. Der dem Abſender wichtigſte Go» :=@ „ ee ee 8 8 

Inhalt war zweifellos das Geld; immerhin war F 10 ee. 
das aber nicht der ganze Inhalt. Dieſer Theil E 2 5 97588 Bun 
der Sendung iſt angekommen. Man kann aljo 1 82 © REES 
nicht davon ſprechen, daß die Sendung nicht ihr 8 wel TE 8 5 
Ziel erreicht hat. Vielmehr hat die Sendung nur & G 8898 


erheblichen Schaden gelitten, iſt alſo „beſchädigt“. 
Für Beſchädigungen eingeſchriebener Sendungen 
hat die Poſt jedoch keinen Erſatz zu gewähren. 

— (Denunziation iſt Entlaſſungs⸗ 
grund) Die Denunziation wegen Vergehens 
gegen die Sonntagsruhe von Seiten eines Ge⸗ 
hilfen oder Geſellen gegen ſeinen Meiſter oder 
Prag ar iſt, ſelbſt wenn fie begründet iſt, als 
Treubruch anzuſehen, dem kein rechtlicher Schutz 
gewährt wird. Ein Gehilfe hatte feinen Prinzipal 
Ben zur Anzeige gebracht, weil er nachweis⸗ 

ax mehrmals an Sonntagen geſetzwidrig hatte 
arbeiten laſſen. Zufällig entdeckte nun der Prin⸗ 
zipal den wahren Denunzianten und entließ ihn 
ohne Kündigung. Die Klage des nun alſo Ent⸗ [8000 
laſſenen auf Ent 
friſt wurde von der erſten Inſtanz anerkannt, 
von der Oberinſtanz aber mit der Begründung, 
daß auch die an ſich wahre Denunziation eine im 
Dienſte begangene Treuloſigkeit ten und die 
Wieſen n des Denunzianten rechtfertige, abge⸗ 
wieſen, 

— (Lotterie) Die Ziehung der 1. Klaſſe 
der nächſten preußiſchen Klaſſenlotterie beginnt 


Berlin, 13. November. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


iehung vom 13. November 1897. Schluß. 
ie Gewinne über 210 Mark find den betreffenden 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 
53 288 877 937 


Nur 


18058 

1500] 552 853 934 
37 31 

7133 543 22147 412 [500] 53 


71 232 457 572 [500) 652 [1600] 913 35 

30102 71 74 97 535_ 958 31405 36 588 912 
366 438 568 85 [300) 747 904 
56 93 97 684 78 


/ T 
— a bro „Konzert. ie bei 52 t 5 
n , m- 
und Max Dabrowski, welche bereits im vorigen 511 504 632 831 (500) 998 46178 79 224 502 815 47196 
Jahre mit außerordentlich großem Beifall hier 43 73 683 853 972 48310 33 447 735 915 (500) 45087 


konzertirten, werden uns durch ihre Vorträge 
am Donnerſtag den 18. d. Mts. wiederum er⸗ 
freuen. Ueber ein in Bromberg ſtattgehabtes 


230 498 711 920 71 
50 1070 257 845 


460 5 
53097 108 42 292 28 453 95 573 6 
339 55031 210 73 363 768 932 62 


Zeitung“ folgendes: ene enen befällt einen 
beim Beſuch eines Konzertes ſogenannter Wunder⸗ 
kinder ein Gefühl des Mitleids. Man denkt leicht 
an einen gewiſſenloſen Impreſario, der ſein 
Opfer, das Wunderkind, jo lange Abend für 509 
Abend ausnutzt, bis es dem Alter der Kinder⸗ 27.88 085 ‚870 (6000) „5100 
kleider entwachſen und vom en der 26001 72,215, 11600) 59 7880 
Oeffentlichkeit verſchwindet. Bei den kleinen F 
Dabrowskis trifft dieſes nicht zu; ſie reiſen in 80144 308 786 81 

egleitung ihres Vaters, der in den Kindern in 
erſter Linie die Söhne und in zweiter erſt die 
Künſtler erblickt, denn mit Recht verdienen 
Stanislaus und Max dieſe Bezeichnung. — 
Beriot's 1. Air varie gab der kleine Virtuoſe 
entzückend wieder; mit wirklichem Feuer und 
einer Kraft, die man dem Kinde kaum zutrauen sel = 
kann, bewältigte es leicht Hauſer's ungariſche 892 887 78 944 90 10 23 39 
apſodie. — Paganini's geniale Fingerübung 7 239 824 10506, 236 371 443 645 
„Der Karneval von Venedig“ und feurige 
»Zigeunerweiſen Saraſate's“ bewieſen die ge⸗ 
diegene techniſche Ausbildung des Kindes. Es iſt 


8 6 
63071 164 240 41 99 594 764 853 978 6467 


1500) 778 837 09132 335 765 


0 343 608 951 
2 86 [800] 697 
923 


7143 73 87978 245 430 [1500] 33 553 613 857 
88061 9 


85 739 99 92 [ 988 


168 99 329 523 109062 70 337 574 669 


20. Ziehung d. 4. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


1158 251 418 738 48 824 968 2049 
705 690 [3000] 7 3170 586 628 770 805 973 4080 314 


ie des nun al 5 {1 846 909 71 14704 800 52 910 15069 [3000] 839 
ſchädigung für die Kündigungs⸗ 935 18113 226 301 17183 405 605 85 94 [3000] 870 


2 83 97 477 [1500] 666 815 21235 682 

3 779 903 23161 222 66 321 
88 448 [300] 709 [8000] 820_ 24184 [500] 333 572 833 42 
. 25152 244 71 444 203 713 29131 350 488 656 806 
969 70 27057 354 28255 322 402 518 674 755 78 29118 


32210 
33156 256 329 446 511 
34398 515 29 35144 46 216 513 684 


52135 38 941 59 87 
61 081. 54013 9229 

1 n 
Konzert der beiden Knaben bringt die „Bromb. 4 203 319 F 


5 
4 62 75.330 46 477 797 874 61004 101 312 
2121 313 [300) 410 548 752 25 a 


1 2 
462 65 721 66050 478 622 939 67095 408 68124 269 


7 69 
970 74125 42 205 515 
864 


31 
82 453 606 113 [3000 
55 98 78027 [300 


81199 579 706 25_990 99_ 83079 
674 998 84710 [800) 85088 533 86185 292 370 82 549 


972 
3 430 44 515 (1500) 89163 235 320 412 729 


90014 165 270 328 [3000] 616 906 45 91960 567 82 

155 [500 19 771 93007 195 472 577 
0 95170 347 87 656 926 80 
97245 569 607 74 701 36 911 
85 408 [90] 864 930 
101209 468 676 102437 
123 326 973 194112 50 
7 100396 578 740 
97 879 952 [300] 107158 309 545 628 790 828 108007 


110293 468 [500] 523 692 717 800 111162 351 691 
1500) 861 112219 515 54 671893 113275 347 527 660 


Verkauf ſtanden: 3556 Rinder, 849 Kälber, 7303 
Schafe, 7391 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 61 bis 65; 
2. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 57 bis 60; 3. mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 53 bis 56; 4. gering ge⸗ 
nährke jeden Alters 47 bis 52. — Bullen: 1. voll⸗ 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58 bis 61; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
53 bis 56; 3. gering genährte 45 bis 50. — Färſen 
und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 


höchſten Schlachtwerths — bis —; b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten ERSTE TR 


bis zu 7 Jahren alt 53 bis 55; 2. ältere, aus⸗ 
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färſen 51 bis 52; 3. mäßig ge⸗ 
nährte Kühe und Färſen 47 bis 50; 4. gering 
genährte Kühe und Färſen 43 bis 46. — Kälber: 
1.feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug⸗ 
kälber 73 bis 78; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 64 —72; 3. geringe Saugkälber 57 bis 62; 
4. ältere, gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 
43. — Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere 
Maſthammel 55 bis 59; 2. ältere Maſthammel 
48 bis 54; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 36 bis 44; 4. Holſteiner Niederungs⸗ 
ſchafe 24 bis 29; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht — bis — Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 Kilogr.) 
mit 20 p&t. Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feineren Raſſen und deren Kreuzungen 
im Alter bis zu 1%, Jahren 62; 2. Käſer 
62 bis 64; 3. fleiſchige Schweine 58 bis 60; 4. gering 
entwickelte 54 bis 57, Sauen und Eber 54 
bis 57 Mk. — Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab und 
hinterläßt etwas Ueberſtand. — Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich langſam, nur feine, ſchwere Waare 
wurde, weil knapp, raſcher Seh Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang langjam. Es 
bleibt Ueberſtand. — Der Schweinemarkt verlief 
ruhig und wird vorausſichtlich geräumt. 


Amtliche Miene Danziger Produkten ⸗ 


örſe 
von Sonnabend den 13. November 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 8 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte f Werder dn uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 750. 783 Gr. 180 —188 

Mk. bez., inländ. bunt 740 Gr. 165 Mk. bez., 
inländ, roth 756 Gr. 177 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 726 
bis 732 Gr. 128—130 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine 627—638 Gr. 90¼—93 Mk. bez., ohne 
Gewicht 83-84 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
grüne 95 Mk. bez. 

Kleeſaat per 100 Kilogr roth 70 Mk. bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,70—4,10 Mk. 
bez., Roggen⸗ 3,77½ 3,85 Mk. b 


: ez. 
[Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Reudement 


88 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,50 
bis 8,55 Mk. bez. Tendenz: ruhig. 


Königsherg, 13. November. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 20000 
Liter, feſter. Loko nicht kontingentirt 38,00 Mk. 
Br., 36,50 Mk. Gd. 36,70 Mk. bez., November nicht 
5 38,00 Mk. Br., —.— Mk. Gd., —.— 
bez. 


797 954 114078 128 79 446 584 624 115134 116294 
593 656 117129 229 52 332 33 403 550 737 39 118825 
42 [300] 57 925 7181 119239 586 605 73 782 

120042 169 (500) 121110 827 122076 140 212 606 
1500) 988 123019 104 357 401 638 58 8 714 


130064 199 131077 242 445 606 827 132201 98 
417 528 59 655 871 [3000] 133184 
134117 349 508 631 48 88 822 135078 304 
130114 88 276 533 672 860 137248 58 401 34 599 812 
138007 138 464 519 795 966 99 139340 48 588 (1500 
656 892 948 [3000] 

140483 [300) 905 141084 1500) 762 142261 344 
611 855 914 57 143029 166 565 [8000] 638 47 873 [800] 
144570 657 776 822 53 145036 58 [1500] 217 484 739 
285 uni 395 957 147675 86 148797 877 83 149124 


4 
150024 302 775 816 88 935 66 70 151322 625 
152123 299 392 426 643 1 18 9 


95 600 997 159326 [500] 87 618 796 


160003 72 211 424 650 820 76 161062 114 449 587 
500] 798 182000 14 87 94 162 69 286 693 163005 
289 898 909 10 [300) 164090 199 383 462 734 941 
165060 88 587 622 72 95 743 925 166297 463 735 82 
840 13000], 168064 209 169059 

170037 168 78 95 301 499 518 786 850 [500) 51 998 
172021 91 119 43 380 [3000) 90 844 3014 147 299 


853 971 179043 186 332 589 820 45 
180087 459 98 522 741 948 181260 582 690 817 
1500] 906 85 182047 602 66 744 888 183116 620 792 
h 185491 546 6 

850 18 86 982 187258 94 665 [1500 
91 832 35 956 188075 549 774 814 990 189064 372 59 
190062 132 377 465 [1500] 555 777 958 191188 
4 192115 22 300 503 66 69 846 49 998 


7 793 857 900 9 201715 807 202177 346 

203088 95 180 211 311 482 552 

0 205133 83 297 343 551 699 

745 79 (500) 828 953 206137 210.67 (500) 98 576 908 

207220 420 649 208095 155 92 283 335 579 758 78 99 

20810000 45007047 8 1800) 920 31 51 96 211566 
es 780 818 92 219 630 58 [300 


8 
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0 13 [1500] 14 217109 
42 218204 325 447 57 614 956 219230 362 459 560 
671 85 829 13000] 68 
220214 334 435 46 54 85 674 97 944 221084 281 
384 419 604 849 222156 79 205 535 985 223176 
210 18 [1500] 323 73 735 814 982 224718 802 16 
225046 74 123 [300] 605 11 
Die erſte Ziehung der erſten Klaſſe der 198. Königlich Preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie beginnt am 11, Jannar 1898, 


Husten . Heil 


(Brust-Caramellen) 
von Ubermann, Dresden, sind das 
einzig beste diätet. Genuss- 
mittel bei Husten u. Heiserkeit. 
Zu haben bei: 


J. G. Adolph. 


Cari Mallon, Thorn, 


Altstädtischer Markt Nr. 23, 
altrenommirte Tuchhandlung, gegr. im Jahre 1839, 
empfiehlt sein 


Tuch- und Buckskin-Lager zum Ausschnitt, 
welches, zu jeder Jahreszeit sortirt, 

Anzug-, Paletot-, Hosenstoffe, Livr6e- & Uniformtuche, 
Wagentuche, Pult- & Billardtuche, Damentuche und jeden 
anderen Tuohartikel enthält. 

Seit 1885 ist eine Abtheilung f. feine Herrenschneiderei nach Maassbestellung 
eingerichtet, die einer besonderen Beachtung empfohlen wird. 

Das Renomme der Firma bietet die grösste Garantie für tadellose Ausführung 
eines jeden Anftrages. 


H. Schneider's 


Er ſtes 


zahntech niſches Atelier 
für künſtliche Zähne 
und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 
befindet ſich jetzt 
Neuſtädtiſcher Markt Nr. 222 


neben dem Königlichen Gouvernement. 


Ganz vorzüglichen 


Himbeer- und Erdbeersaft 


empfehlen 


Anders & Co. 


e er 


Für Magenleidende! 


ö Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter 
Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: 
Magenkatarrh, Magenkrampf, 5 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder Verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche heilſame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren 
erprobt ſind. Es iſt dies das bekannte . 
Verdauungs⸗ und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ulrich Kräuter-Wein. 


Loeomobilen, 
Dampfmaschinen 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und 
gebraucht, kauf- und leihweise 


empfehlen 
Hodam & Ressler, Danzig, 15 Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig 
Maschinenfabrik. #9 befundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und stärkt 


und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Men- 

schen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter-Wein be- 
seiitgt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das 
Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und 1 
wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes. Be 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht 
ſäumen, feine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Ge- 

ſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 
Kopfschmerzen, Aufstossen, Sodbrennen, Blähungen. Uebel- 
keit mit Erbrechen, die bei chronischen (veralteten) Magen- 
leiden um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal 
Trinken beſeitigt. 
und deren unangenehme Folgen, wie: 
. Stuhlverſtopfung Beklemmung, Eolikachmärneh, 
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber 
Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidal-Leiden) werden durch 
“Kräuter⸗Wein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter⸗Wein behebt 
jedwede Unverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen 
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle un⸗ 
tauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen. 

Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 

1 ſind meiſt die Folgen ſchlechter Verdauung, 
Entkräftung mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit, unter 
nervöser Abspannung und Gemüthsverstimmung, ſowie häufi⸗ 
gen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, ſiechen oft ſolche 

“Kranke langſam dahin. N Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen friſchen Impuls. P Kräuter⸗Wein ſteigert 
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff⸗ 
wechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, be⸗ 
ruhigt die erregten Nerven und beſchafft dem Kranken neue Krüfte 
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankſchreiben 
beweiſen dies. 

Kräuter-Wein ift zu haben in Flaſchen & 1,25 u. 1,75 Mk. 
in Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, Schönsee, Gollub, 
Culmsee, Briesen, Lissewo, Schulitz, Fordon, Schleusenau, 
Bromberg u. ſ. w. in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, 
Mi Weststrasse 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Ori⸗ 
ginalpreiſen nach allen Orten Deutſchlands porto- und kiſtefrei. 

Vor Nachahmungen wird gewarnt! 

Man verlange ausdrücklich 
Hubert UIlrich'schen Kräuterwein. 


ä— — 

Mein Kräuterwein iſt kein Geheimmitrel; ſeine Beſtandtheile find: 

Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Eber- 

eſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320, , Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amertkan. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 


Dollffändiger Anserkan 
Galanterie⸗, Bijouterie-, Alfenide⸗ und 
22 Lederwaaren, I 


ebenſo 


Fächern und Lampen 


zu ganz bedeutend ermäßigten Preiſen. 


J. Kozliowski, Breiteſtraße 35. 


Daß beſte Waschmittel iſt 
Salmiak Terpentin 


Silber -Seife 


aus der Seifenfabrik 


J. M. Wendisch Nachf., 


Altſtädt. Markt Nr. 33. 


2 mittl. Wohnungen zu vermiethen! Ein möblirtes Zimmer 
Araberſtraße 9. Zu erfragen bei] nebſt Kabinet, nach vorn gelegen, von 
V. Hinz, Schillerſtraße 6, II. ſofort zu verm. Seglerſtraße 7, 2 Tr. 


General-Agenten von Heinrich Lanz, 
Mannheim. 


in den denkbar beſten Qualitäten zu 
normalen Preiſen empfiehlt 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 15. 


Die Hau- und Kunftglaferri | 
Emil Hell, Breiteſtr. 4, 


(Eingang 
durch den Bilderladen), 

empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 
Verglaſung von Neubauten, 
Schaufenſtern, Glasdächern uſw. 
Reparaturen von Fenſter⸗ 
ſcheiben. Einrahmung von 
Bildern und Spiegeln. Ferner 
ihr großes Lager in fertig ge⸗ 
rahmten Bildern, Bilder⸗ 
rahmen, Spiegeln, Photo- 
graphieſtändern, Hausſegen 
und ſonſtigen Artikeln, zu Ge⸗ 
legenheits⸗Geſchenken geeignet. 
Alle Sorten Fenſterglas, 8 
Spiegelglas, Rohglas, Glas⸗ 
Dachpfannen, Glas⸗Mauer⸗ 
A iteine, Glaſerdiamanten ꝛc. 


Poi 


dt‘ 


Juwelier 
Breslau 


— Ohlauerstr. 58/171 
>) Abteilung 1: 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren 
Abteilung II: > 

Kunst- Luxus- Bedarfsartikel 
Spezialität: Sportartikel 

.. Jagd- Reit- Rad- Fahr- Wassersport ꝛc. 
Illustr. Haupt-Kataloge, 

unentbehrliche Ratgeber b. Anschaffung 

v. Fest- u. Gelegenh.-Geschenken mit ca. 


4000 


Abbildungen gratis und franco. 
Firma ist preisgekrünt i. In- u. Auslande 
m. Ehrenpreis, gold. u. silb.Med. 

Tausende v. Anerkennungen 
für reelle Bedienung. — Circa 


250000 


1.d. Firma als gute, reelle Bezugsquelle 
bekannt. Kitnlogaufl. f.1898: 


150000. 


Alt-Gold, Silber u. Edelsteine werden 
in jed.Höhe zu Tagespreisen eingekauft 


Weihnachtsaufträge 
erbitte des grossen Geschäfts- 
andranges wegen rechtzeitig. 

renov. Wohnung von ſofort zu 
vermiethen. Schillerſtraße 5. 


Die Verlegung meines Putz- und Modewaaren⸗Geſchäfts 


nuch der Ba derſtraſze, ene Sreitefr., in das Hans der Rathsapotheke 


zeige hiermit ergebenſt an. Min na Mack Nachfig., 
Inh.: Lina Heimke. 


Goldene 25. 


Herren- und Knaben-Garderobe. 


Hinreichende Mittel, Geſchäftskenntniſſe und 
ſehr billiger Einkauf ſetzen mich in den Stand 
in meinem neuen Etabliſſement ſämmtliche Artikel 
zu den denkbar billigſten Preiſen wie nachfolgend 
abzugeben und bitte bei Bedarf ſich gütigſt meiner 
zu erinnern. 


Für Herbst und Winter: } 
Herren-Jaquett-Anzüge ES 


in Zwirn, Kammgarn und englischen Stoffen 
von 9 bis 40 Mark. 


Herren-Paletots 


in Krimmer u. Eskimo 
von 8,50 Mk. an 
bis zu den feinſten Sachen. 


Herren- und Burschenjoppen 


von 3—15 Mark. 


Hohenzollern- u. Naisernäntel 


in jehr großer Auswahl. 
Schulanzüge für Knaben 
äußerſt praktiſch und billigſt. 
Grosse Auswahl in- und 
ausländischer Stoffe. 


Anfertigung nach Maaß unter 

Garantie des guten Sitzens und 
Be 8 äußerſt 

soliden Preisen. 


> Thorn, 
Reglerſtraße. 


2 
= 

Silberstahl-Rasirmesser (nur eigenes Fabrikat) Mr. 53, 
Klinge breit 18 mm., fein hohlgeſchliffen, für jeden Bart paſſend, 5 Jahre 
Garantie, nur Mk. 1,50 per Stück. Feinſte Etuis mit Metallecken 
und Golddruck 15 Pfg., Streichriemen, einfache 1,00, doppelte 1,50. 
Schärfmaſſe dazu per Doſe 40 Pfg. Oelabziehſteine Mk. 0,40, 1,80 
und 5,00. Raſirnapf von Britannia 40 Pfg. Pinſel 50 Pfg. Doſe 
aromat. Seifenpulver für 100maliges Raſiren 25 Pfg. Nachſchleifen 
und Abziehen alter Raſirmeſſer 40 Pfg. bis Mk. 1,00. Neue Hefte 
(Griffe) auf alte re e d Silfigftes Sicherheits M 

infachſtes, eſtes und : erhe ⸗Raſirmeſſer „ % Int 4 

%% ̃ œ P ] 7. 
5 richtung loſe, paſſend für jedes Meſſer derſelben Breite, per Stück Mt 0,70. Sicher⸗ 
heits⸗Raſirapparat (Raſirhobel) Monopol nur 3 Mk. per Stück. Ba 

Verſandt per Nachnahme (Nachnahmeſpeſen berechne nicht). Umtauſch geftattet. 
katalog umſonſt und portofrei. 


C. W. Engels, Foche bei Solingen. 


Erſtes und einziges beſtrenommirteſtes Fabrik, Verſandt⸗Geſchäft Solinger Stahlwaaren 
mit Dampf⸗ und Motorenbetrieb. 


und Hausinduſtrie. 


881 Paunadag 
aged eee eee -e; 


Neuer Pracht⸗ 
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Lose 


Stets scharfl Kronentritt unmöglich! 


Das einzig Praktische für glatte Fahrbahnen! Schutz- - 

zur Haupt⸗ und Schlußziehung der 

Vorsicht! Um vor werthlosen Nachahmungen 1 Ö 
zu schützen, versehen wir jetzt jeden en I. Weimar + Lotterie vom 2.—8. 
unserer H- Stollen mit nebenstehender Schutz- Dezember er., Hauptgewinn i. W. 

marke. Man achte hierauf beim Einkauf! © von 50000 Mk., à 1,10 Mk., 
Preislisten u. Zeugnisse gratis u. franco. zur Rothen Kreuz⸗Lotterie, Zieh. 
Leonhardt & Co. Marke. vom 6. bis 11. Dezember, Haupt⸗ 


gewinn 100000 Mk., à 3,50 Mk. 
zur VI. großen Pferde⸗Verloſung 
in Baden-Baden, Hauptgewinn 
i. W. v. 30000 Mk., Ziehung vom 
16.—18. Dezember, & 1,10 Mk., 
ſind zu haben in der x 
Expedition der „Chorner Prefle*- 
nn 


Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3. 


8905689895 SOSE 


3 J. Prylinski, 


Seglerſtraße Nr. 28 THORN Seglerſtraße Nr. 28, 
empfiehlt ſein großes Lager 


hocheleganter Herren-, Damen- und Kinderſtiefel, 
von beſtem Material gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle ich die feinſten Ballſchuhe, Filzſchuhe und 
Filzſtiefel, ſowie ruſſ. Gummiſchuhe. 


Louis Grunwald, 
Uhren-, Gold- u. Silber⸗ 


eee e e e nee e dra 
eTKstat T K alur 
Soc aller A 


Spinde, Tisch und 
Sitzbadewanne 


zu verkaufen Strobandſtraße 16, Il. 
1 kl. möbl. Zimmer 
mit guter Penſion ſofort billig zu haben 
Tuchmacherſtraße 4, I. 


Friſire Damen 


in und außer dem Hauſe. Dortſelbſt 
Anfertigung von ſämmtlichen Haar⸗ 
arbeiten, Puppenperrücken u. ſ. w. 
Sommerfeld, Friſeur, 
Mellienſtr. 100. 


Zmöbl. Zim., K. u. B. z. v. Bacheſtr. 13. 


jegt Eliſabethſtr. 1315, 


gegenüber Gustav Weese. 


— — nn 
Pferdeſtall zu verm. Gerſtenſtraße 13. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


